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Ein Meisterspion zu sein ... wie sehr habe ich 
mir das immer gewünscht. Und tatsächlich scheint 
mein Traum endlich in Erfüllung zu gehen, als ich 
eine Frau ohne Gedächtnis treffe, die allem 
Anschein nach eine waschechte Spionin mit einem 
Geheimauftrag ist. Da sie sich aber nicht einmal 
an ihren Namen erinnert, nehme ich alles in die 
Hand, um sie dazu zu bringen, ihre Mission zu 





erfüllen. Lasst euch überraschen! Einen ordentlichen Denkzettel bekommen 
diesmal Onkel Dagobert und Klaas Klever von Phantomias verpasst, da 
sie ihn beide mit fiesen Tricks in ihren Fernsehshows vorführen wollen. 
So schon gar nicht, Freunde! Die mit Abstand angenehmste Überraschung 
erlebt allerdings Daisy auf ihrer Geburtstagsparty. Und ich finde, das hat 
sie sich auch verdient: Herzlichen Glückwunsch, Daisy! 











Y 
Mi worehen wir deine Hilfe! Als 





a 7Ip> 
Überraschungsparty für Daisy 
Verfolgung im Schrumpfgang 
Meister des Origami 
Der kristallene Helm 


| Zauberlehrling Nimmermehr 
' Kein guter Gast 


Die Wildschrecker Scherzbuben 


= Rallye Monte Carola 
Der König der Spuren 
| Tausche Zeit gegen Zeit 
| Spion wider Willen 


X innen! 
nenpreise ZU gerinnen® 


s Lustige Taschenbuch NO Hr erlosen wi 
wieder tolle 


Und so seid ihr dabei: 
Alein ins Internet und ran 
an die Fragen unter 


il 


Los gehts! 





Ganz liebe Grüße und bis 
bald! Euer 


DONALD 





BE BE inanziellen Möglich- 
keiten stehen nicht wirk- 

lich in einem gesunden 
Verhältnis zu Daisys er- 
Iesenem Geschmack. fl 


Per Hedman (Story), Fecchi (Zeichnungen) 


Ach, Donald, 
wie ich diese 
typisch indianische 
Töpferei liebe! Ein 
Traum ist das! 












Es geht nichts über 
ein wenig Inspiration! | 
Da perlen die Ideen wie | 
Blubberlutsch im Glas! 


Aber das Wetter in Entenhausen ist ein Alb- 
traum. Ein Urlaub im Süden wäre ein wahrer 
Ä Segen für meine 
sonnenhungrige 





Das Einzige, was bei )| > Um Daisys Wünschen gerecht zu werden, , 
mir perft, ist der Schweiß %, bräuchte ich etwas, was jc 
auf der Stirn. Vor “nie habe. Eine Einge- Fi — 
schierer Verzweiflung. bung oder etwas )" 164 | 
| | a Glück! BA N 


en 1 


Apropos... da ” Hallo, Vetterherz! Ich bin auf der Suche 

ist Gustav, der vn | nach einem Geschenk für Daisy. Du auch, 
Glückspilz! Der hat /r a | I(lirj | was? Vergeblich, wie sich an deiner Laun 
mir noch gefehlt! ar | | | ablesen lässt. - 





Jetzt hoffe ich nur, dass Daisy mir 
den Preis nicht vor der Nase 
ıwegschnappt, sonst 
hab ich... ı 


ll 
Ir 
(di 
in 
ki. 
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Donald! Gustav! Stellt euch vor, ich. Wenn ich gleich heute aufbreche, bin ich an 
habe gerade einen Zweitagesausflug meinem Geburtstag wieder hier, sonnenge- 
nach Santa Solaria gewonnen! Ä 177 | bräunt und 
\ seelengetröstet! 
F, 








Jetzt bleibmir 
gefälligst vom Leib 
und lass meine 
Glücksfee ungestört 
arbeiten! 


Verflixt! Wenn dir nicht wieder mal 
der cholerisch gepolte Kabelsalat in 
deinem Knallkopf durchgeschmort 
wäre, hätte ich die Reise für Daisy 7 
gewonnen! r— | 







Plüschaffe, parfümierter! 
Seufz! Wenn ich Gustav 
bei Daisy ausstechen 
will, muss ich wohl zum / 
Äußersten greifen._ 


| OO rONE Ich muss doch bitten! Das sind Einzelstücke 
d Ihnen helfen, 7 I ShN von eingeborenen Künstlern, hergestellt 
mein Herr? Te auf traditionelle Weise in dem winzigen 
a | ) Kr Wüstennest 7 a 
Pueblo Potterol ax | i@ 


N doch selbst Hilfe! 

] Wer so horrende Preise 
für ein paar popelige 
 Porzellanpötte verlangt, 

ist ein Fall für die 


Für so etwas können 
Sie keine Preise 
erwarten wie für 

industriell gefertigte 

M 





Die Teile sind nur so teuer, weil sie in Moment! 
Mode sind. Ich wette, der knöpft sie den Was der kann, 
Töpfern für einen Appel und ein! 
| " ausgeblasenes 


Sieht fast so aus, als sei Donald eben ein ‚, Auf nach Pueblo Pottero! 
passendes Geschenk zu Daisys Vorausgessatzt, ich finde 
Geburtstag ein- | ein erschwingliches 
gefallen! _ u _ Transportmittel. 


7 Was denn? Er will 
verreisen? 
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ine F ):W ü 3 * Hmm! Mangels 

det Ga. a F > Barschaft müsste 
Schwarzfahren ist | i “ Ay ch mich eigentlich 

umsonst! al 9 u | 


auch in einem 
Güterwaggon 
„ verkriechen. 


Aber ich ziehe If N ee Ww Und wie sollen wir 
es vor, zivilisiert zu NOrSEH! Nak Ten TERENSEHUSS Bujjetzt die Ausrüstung in 
| =7\ den Zug kriegen und 


Fi vor Ort wieder raus” 
m 











In zehn Minuten dampft das Ding in Richtung 
San Limada ab! In der kurzen Zeit finden wir 
doch nie einen tüchtigen Burschen, der mit 


Verzeihung, die Herren! 
Verstehe ich recht, dass es 

Ihnen um eine helfende Hand 
zutun ist? r | 
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"fi Beweg dich, Locke! 
\ Ich hab dich nicht 
als Buchstütze 
angeheuert! 


FE : J 
a j 
PA] LEN I R . 


z = ” 













Oha! Das 
wird doch keine 
Kontrolle sein? 


Meine Glücksfee hat heute eindeutig 
ihren gehässigen Tag. Vielleicht hätte ich 
mich doch an Don 
sollen! 





> Sieht aus, als würde 
ich Gesellschaft 





Dann eine 
n gute Reise, 
#" 7 mein Mädchen! 


ker 
c 
© 
I 
®) 
DO 
0 
= 
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Hör auf, an meiner Mütze 
zu knabbern, sonst werd ich 


du 


ungenießbar, 





Was denn? Wenn diese Bimmel- 
Warum schaust du bahn pünktlich ist, sind 
mich so an? Ack! || wir morgen früh in San 
\ Lass das! Nicht /\ Limada, Dort wartet dann 
ablecken! —1\ der Rest des Teams auf 


unser „großer | 
Star" auch! 


Gleichzeitig, 
hoch i in den ! 
Regenfälle in Santa Solaria ist eine 
Landung nicht möglich. 


Wir weichen au ( 
den Flughafen 

| von Monte 
Marina aus. 


In Monte Marina stehen Busse bereit, Was soll ich überhaupt in Santa 
die Sie auf dem schnellsten Wege nach Solaria, wenn dort das Wetter 
Santa Solaria bringen werden. | offensichtlich noch schlechter ist als in 
' Entenhausen? 


Und wenn wir 
da sind, kann ich 
gleich wieder in 
den Flieger nach 

\ Hause steigen. 
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Ich könnte ja hierbleiben. Monte Marina ist 
berühmt als Sonnenparadies. Und berüchtigt 
als das verschlafenste Touristennest diesseits | 


der Eiszeit. 





Ich hätte gerne ein Hotelzimmer für 
eine Nacht und eingehende In- 
| formationen über mögliche Besich- 
tigungstouren 
in dieser Gegend. 














Andererseits gibt 

es in der Umgebung 

| ein paar recht 
interessante Orte, 


Vor allam gibt es ein 
bestimmtes „Pueblo", 
ein Dorf, das ich mir 


Ich hoffe, du hast gut 

| geschlafen, Carmela. 
Die Arbeit ruft, und wenn 
du müde bist, hörst du 


15 


Erst tritt es, dann leckt es, dann wehr | 


ich mich und... so was von Jähzorn! 
In Zukunft packt mich bei jeder 
Kamelhaar- c 
decke die 


Du bist gefeuert! 
Und zwar fristlos! 


Einsatz, bitte! Wer schlecht bezahlt wird, 
muss nicht auch noch schlecht arbeiten, 
Ä zum Donner! 


Pass doch auf, du 
AA | schillergelockte Lusche! Da 
Pa \ drin ist sündteure Filmtechnik! | 


Ah! Da istja I 
Donald! 2 


Trifft sich! 
Ich wollte 
\ eben meinen 





Wenn ich mir einen | 
| n “ Mietwagen nehme, geht 
hat er nicht vor, | | ein ! hi | die ganze Kohle drauf, 
in der Stadt zu £ die für Daisys Keramik 
gedacht war. Das 
‚macht keinen Sinn.“ 


\ allem, was Fell und Hufe 8 





Ich gehe doch davon aus, dass 
meine Glücksfee für einen etwas | 
standesgemäßeren T777 | 
Transport sorgt. uf ? 


Mein Bruder betreibt unsere Filiale in 

Pueblo Pottero. Bei ihm können Sie das 
Maultier abg 

natürlich. 
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Pueblo Pottero? Ja, da sind Sie hier 
richtig. Noch ein paar Minuten geradeaus, 
‚dann links ab auf die Straße durch die 
| Vielen ’ 
Dank für die Jj 

Auskunft! | 


Ve ' Aber immer! - 
wäre nicht an ein wenig Nur herein, Ich soll in Pueblo Pott n 
| a TE Ä ro eine 
| ern ar der Amein Freund! Ladung Keramik abholen. Und was 
aaa — A| führt Sie in dieses Nest mitten im 


TV | 7 l | _ — 


ganz sicher, aber 
es könnte auch 


D- a - | 
Zur selben u #,'7 Ausflug der Luxusklasse, 
Zeit, in Monte A Sl | a 177 aber ein kleines bisschen 
= IA „=. (DW? Leiden gehört bei so einer 
m Kulturtour dazu! Dann hat 


Jain 


Fe] ze f 


m “_ 





Das weiß ich wohl, Sefiorita. Aber im 
Kleingedruckten steht auch etwas. Und 
zwar, dass die Busgesellschaft nicht 
haftet für Verzögerungen aufgrund 
höherer Ge-  —— 

wait! 


hier ein Hotel. 
Die haben zwar 
nur ein Zimmer, 
aber das ist 
u immer frei. 


Tut mir schrecklich 
leid, Sefiorita. Gewalt? Was 
\ denn für höhere 
‚ Gewalt? 


Moment mall Im 
Fahrplan steht, dass 
wir heute Abend um 

acht in Pueblo Pottero 
ankommen! 





Die Liveübertragung des Fußballspiels | \ J Nein, du kommst 
zwischen San Limada und Monte Marina Im gerade noch recht- 
Radio! Hat's schon angefangen, Hernando? (7) zeitig! In drei Minuten 


| > | SS, d ist Anpf 
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Ich denke gar nicht daran, mir in die- 
ser Nest die Nacht um die Ohren zu 
or schlagen, Wollen 
mal sehen... 
die Straße 
macht einen 
Riesenbogen 


Stöhn! Ich kann 
bald nicht mehr 
\ sitzen! Dabei ist mein 
\ Allerwertester eigent- 


Zur gleichen] 
Zeit... | 


u 1 


rar 


EEE 


N 
Dt s ; 


MawaTe 


ur 


Bi, 
Pe [# » 


# 
a Ma 
f u. 
1 
ds) © 
I 


- . = 
‚I 
[7 ah 


lich gut gefedert. , 


nn r | 1 
u m | 


Aber es gibt einen Weg durch 
ein Tal. Auf dem ist es nur ein | 
Katzensprung bis Pueblo Pottero./ 


Jetzt muss Ich nur 

4 noch einen dieser armen 

A einheimischen Töpfer 
auftreiben. 


Töpfer? Tut mir leid, Senior, aber der 


einzige Ort, an dem bei uns getöpfert 
wird, ist dort. - | 





Unglaublich! 
handgemachte Kunst- 
keramik kommt ganz / 
bana 


Und das K 
Zeug kostet | 
keinen Deut 

\ weniger als in 
“Entenhausen! 


uckuck bin 

ich dann überhaupt 

hierhergekommen? 
Was soll ich jetzt 
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Zwei treffliche 


Fragen, die ich 
auch gerade ste 
‚wollte, Vetterhe 


’ % u. 


dir 
llen 
rz! / 





Gustavi Washat WM Ein unverzeihlicher Denkfehler! Ich 
dich denn hierher- | habe dir doch tatsächlich zugetraut, du 
„ verschlagen? könntest mal eine gute Idee haben! 


Verstehe! Du bist mir gefolgt, um mir 
das Geschenk für Daisys Geburtstag 
vor der Nase wegzuschnappen! 


Du hast ein 
Problem! Ich 
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d 
5 
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Ende. 


Schau, was du wieder 1 Ich? Du hast 
| für einen Schlamassel Er e| unsin dieses 
Be angerichtet hast!  __\ gottverlassene 


Nach meiner 
Berechnung 
müsste ich längst 

verlaufen. Ohne Wasser in der 
] Wüste und weit und breit kein 
lebendes y 


Huch! Ein 
arabischer 
“ Scheich? 





Moment, den kenne ich! Das ist der 


abgehalfterte Filmstar Valentino Rudolfo, 


der für seine wüsten Filme, äh... - 
———ı Wüstenfilme bekannt ; 


Ich will sofort 
einen Gaul, aber 
einen gefügigen! / 


Aber das ist die falsche 
Wüste und der falsche 
Kontinent! Und reiten kann 


Genug! Mich bringen keine | 
zehn Pferde mehr auf dieses 
 gickschädelige Dromedar! , 

’ - 777 ur 


Im Drehbuch 
ist als Reittier 
für den Scheich 
ausdrücklich ein 
Kamel genannt! 
| — 
























Lasst Nachsicht walten, Sahib! 
Dromedare neigen eben ein wenig 
zur Dickköpfigkeit! Sie möchten 

gern bestimmen, wo's langgeht. 


Hier 
bestimme nur 
ich, weil ich für 
alles bezahle! 











Für die Sie übrigens denkbar unpassend 
gekleidet sind, junge Frau! Ganz egal, welche 
Rolle Sie in meinem Film spielen! | 












Zudem spiele ich die Hauptrolle, 

und das Drehbuch hab ich auch 
geschrieben! Das hier ist ganz allein 
| meine 


Party! 





Aber ich spiele gar 
keine Rolle. Ich bin rein 
zufällig vorbeigekommen. 








L4syN 
IN; EIN \ 


Das ist doch die Höhe! Hält hier 
den ganzen Betrieb auf und ge- 
hört nicht mal dazu! Sie machen 
























Komm, Carmela, mit 
dem ist nicht vernünftig zu 
reden. Wir nehmen in San 


Schafft mir diese wild gewordene Zumu- 
| tung von einem Wüstenschiff aus den Au- 
ndig im nächsten 
1 Brunnen versenke! 


u 


Ein Pferd! 
| Ein König- 
reich für ein 















— N Sr 
. er ” 







Mir scheint, das ist meine 


Chance, in die Zivilisation 
„ Zurückzukommen! 












Pst! Ich weiß, es wird eng, aber ein 
wenig Nestwärme kann in den kalten 
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Lass den Blödsinn, du 
Spinner! Du scheuchst 
mir die Viecher auf! Hat 
lange genug gedauert, 
— ‚sie wieder einzu- , 
fangen! 


Später, auf dem | 
Weg nach Sarı FPHTNN GA 
Limada.. I 








Sen SEI 
Zufall! Das ist ja | $ 
das Dorf, das ich b 
mir anschauen 
wollte! AT 

















kommt wie ge- 

rufen! Da kann ich 

mich in aller Ruhe 
davonmachen! |] 











Du auch? Wüste ist 
üste, wie? Da kannst du 
auch gleich hierbleiben! 
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Hier trennen sich unsere Wege, Carmela. Mir bricht das 

Pass gut auf dich auf. Sei schön brav und Herz! Na ja, dass 

lass dich nicht mit schrägen Scheichs ein, man sich an ein 
hörst du? Kamel gewöhnen 











OÖ nein! Was muss 
ich auch immer so 
vertrauensselig sein, 
ich Schaf! 


Jetzt bin ich aber rasend gespannt auf! 
| die original indianische Keramikkunst, 
| wegen der ich hierhergekommen bin. 
























Ich weiß wirklich 
nicht, ob ich heulen 


. | soll oder eher zu 
I  \etichkoten geneigt 


-i oo 





























wy Das ist Vor allem, weil 


Falls Sie Keramik kaufen möchten, 1 Irklich seh [27 ich das liebend gerne 
wirklich sehr A 


können wir leider nicht dienen. Die hat 
uns jemand zerdeppert! 









1 bedauerlich. selbst in die Hand 
/ | _ genommen hätte. 






Ich muss 


— jemanden 
Zwei Spinner haben finden, der 
eine Herde Mauiltiere mich hier 


durch den Laden 
getrieben! Was 


wegbringt. 














Dort müssen 
Sie dann 
"allerdings den Zug nehmen, 
weil ich in der Stadt bleibe, 
bis ich neue Anweisungen 
__ von meinem Chef 


Kein Problem, junge 
Frau. Da sich das Ge- | 
schäft mit der Keramik 

| zerschlagen hat, fahre 
ich gleich nach Sarı 
„_ Limada zurück. _/ 
Ir me We 












Nanum sind wir er Wenn du in der 
nicht längst in San / Nähe bist, hält sich 
Limada? Wo istdein } f meine Glücksfee fern, 
\ sagenhaftes Glück, /-_| weil sie Angst hat, dass 
\ wenn man's mal sie sich an deinem 
—— braucht?_ notorischen Pech 
l f ansteckt! 


Und wie ergeht es 
inzwischen unseren 

| beiden tapferen 
Wüstenwanderern? | 





ei 


Natürlich! Jetzt bin ich wieder an Wir werden verdursten. 
allem schuld! Wer war denn der Esel, | | Und dabei vielleicht sogar 
der sich in einem Anfall geistiger | |. umkommen! Nie werde 
Umnachtung unter die Maultiere ich meine Daisy 
stürzen | wiedersehen! 
msi Sim | Schluchz! 
Donner? | 


_ Nun halt mal die Luft | 
an, Donald! Hörst du das} AR. 
nicht auch? _/ 7) 


AM 
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Was meinst du, ist das eine Straße? | Das nicht geradel Aber es 
Oder das fröhliche Lachen von ist etwas, das uns trotzdem 
Hotelgästen am Swimmingpool? den Hals rettet! 


Klares 
Wasser, das nur | 
auf uns gewartet 


Hast du nicht das | ns | 
Eine nn | Weniger. Aber du darfst 
Erfrischung Gefühl, dass ha ac A| dich entschuldigen. Wie du 
später. al bei ic Here? anken | siehst, stehe ich deinem 





Wir brauchen nur Und was? 
irgendwas, worin wir Deinen Hut 
Wasser mitnehmen vielleicht? 


Außerdem sind wir noch lange nicht aus dem 
Schneider Sobald wir weiterziehen, holt uns 
das Problem mit dem Wasser 

wieder ein! Fugr 





Ich glaube, 
das war ein Wink 


meiner Glücks- 5 | 
= Id 


Toll! Kein Aufkleber mit „Original indianische Alt, aber unversehrt. 
Töpferware“. Sieht so aus, als wären wir über Ich wette, die sind so 
zn zwei echt antike Krüge ge- 
nn stolpert, Gustav! 


Tess 





Na bitte! Da suppt \ MM I 70 nein! Mit dem Gewicht am 
und sabbert nichts! De. Ä DB | Hals kommen wir nicht mal 
Wir sind gerettet! / | | N 


ou. 


_\ Marsch durch die j PAR 
Wüste! io 


Fan 


Leb wohl, Daisy- ern 
schatz! Ich dörrein / | ?e@ keinen Blödsinn! 


Gedanken an Schau lieber, was da 
dich dahin! 
Schluchz! 


| 4 


| # | Pant. ar “ ı 
EEE r 
Zn 


Mich laust der Affe! Das | 
ist dieses hundsgemeine 


 Huftier aus dem Zug! 


NN 
wv 
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Wenn du glaubst, du kannst dieses 

verflohte Vieh dazu bringen, für uns 

Wasser zu schleppen, dann täuschst | 
| Ä —ı du dich! 


Hahaha! Man könnte 
meinen, das Tierchen hat was 
gegen dich, Donald! 
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| Schnirch! Schnüffell Ich bin zwar 
| Schnürch! #l kein Fachmann für 
Kamelkunde, aber ich 
vermute, es hat seine 
Meinung geändert, 








Vielleicht findet das \ 
Tierchen sogar selbst- |" 





/ Ich möchte bloß ‘ 
wissen, wiaso 
das Biest mit einem 
Mal sanft wie ein 
Lamm ist. _ 










Übrigens... die Krüge sind das 
ideale Geburtstagsgeschenk für Daisy. | 
Einer von dir und einer von mir. Was 
hältst du davon, 


Hauptsache, wir haben 
Wasser für unterwegs. 








Nichts! Ich hab PANNE Das ist unfair! Ohne 
die Pötte gefunden, —__ (a ac A er mich hättest du gar 
also sind sie mein / 2 Oel nie erfahren, dass sie 
Geschenk für Fi - ar sich etwas in der Art | 

! wünscht! 





Meine Glücksfee Pahl \ f : TE 
hätte schon die Von mir gibt's RM 
Glöcklein bei mir zum }| auch gleich 
Klingeln gebracht! _ 


froh, wenn sie wieder EZ. 
| was zum Treten kriegen!) Wzer> 
SA Amliebsten deinen J£ 


Stöhn! Sei so 
nett und hilf mir 
mit den Krügen, 

Donald! f 








‚Hel Sie sind doch 
der Bursche, den ich 
hierher mitgenommen 


habe, ar 
z 2 ö ; a 


Ich muss mich darum kümmern, dass ich wieder 

nach Entenhausen zurückkomme. Aber diesmal 
mache Ich einen großen "Und ich um jede Art 
| Bogen um jeden A von Arbeit. Ich hoffe, 







eine Glücksfee beweist 





Das war mal. Ich hab den Job geschmissen, 
weil ich die Frau meines Lebens kennengelernt 
N habe. Ich such mir eine Arbeit, bei der ich 


Wohl wahr Na ja, wissen Sie, nl Und da hab ich mich 
Aber ich hab das natürlich möchte mein Ali gefragt, ob Sie nicht 
Gefühl, Sie wollen / | Chef in Entenhausen Be die Kiste an meiner statt 


seinen Lastwagen 


was von mir? _ wiederhaben. __ | a könnten? 





Nun glotz nicht wie ein Gewitter auf 

zwei Beinen, Donald. Du kennst mich 

doch! Im Zweifelsfall hab ich dir noch 
immer aus der Patsche geholfen! 


we" Dich nichts, nur 
1 meine Nerven. Weil du der 

enuneh ge Chauffeur sein wirst. 

nach Entenhausen » 


fahren. 


Und \ 
was kostet | 
mich das? | 


| Hübsch sachte, 
Donald, Ich gedenke, ein 
. Nickerchen zu halten. 





ne Überraschungsparty! Wie 
lieb von euch! Ich bin erst 
u spät in der Nacht von meinem 
Kurzurlaub zurückgekommen! 
Bitte fragt nicht, es war 
unaussprechlich! 


Wir waren die ganze Woche über bei 

Oma auf dem Hof. Daher haben wir 
keinen Dunst, wo sich Onkel 
Donald mal wieder rumtreibt 


Der Fahrer hat mich gebeten, den Laster 
hier vor dem Firmengelände abzustellen. 
Damit wäre unser 


Auftrag erledigt. 


m; 
ler] 


Leider haben wir 
Donald und Gustav 
nicht erreicht. Die beiden 


\ sind wie vom Erdboden 


hab ich herrlich 
\ geschlafen! 


Beeil dich, du Schlafmütze! sonst 
kommen wir noch zu spät zu Daisys 
G Geburtstagsparty. 7 





Donald! | Alles Gute zum Geburtstag, 
Gustav! Schön, f Daisy. Ich hatte leider keine 4 
dass Ihr da Zeit mehr, dein = 
Geschenk 
einzupacken, 


ady 


Pro 
TEN 





Ä 
En 








Also, ich, ähem... glaub mir, Schatz, 
ich bin durch die Hölle gegangen, um ein 
passendes Geschenk für dich zu finden... 


Oooh, sind die O ja! Als die 
aber schön! Die getöpfert wurden, 
sehen echt nach gab's noch kein 
Handarbeit aus! - Fließband. 








"Aber ich muss 
dir gestehen, 
Liebes, in diesem 
\ Jahr bleibt es / 

bei... 






ei dir 
hl) Fe 
. a 
. DIE in 
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Carmelal Du Gute! 
Ich frau mich ja so, 
dich wiederzusehen! 


arage Und wir 
in einen Stall reiten jeden Tag 
umbauen 1; \ mitihr aus! 
lassen! | 


| Wenn du mail 
Urlaub machst, 


Ich frag besser gar 

nicht erst nach... 
Das ist das schönste | 
Geschenk, das ich mir 
denken kann, Do- 


/ 


Aber 
komisch... irgendwie 
scheint Onkel Donald 
mit seinem eigenen 3 
Geschenk nicht recht f: 


* glücklich zu sein! 
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| Gütiger Galileil 
Doktor Zweistein, sind Sie das 
Eine Erfindung kann wirklich”? 


Immer nur so gut sein 
wie die Absichten 
desjenigen, der sie 





Pat & Carol MeGreal (Story), Maximino (Zeichnungen) 
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Wer sollte ich wohl sonst sein? Ich | Das muss ich wohl, auch wenn ich 
hoffe, jetzt glauben Sie mir endlich! meinen Augen immer noch nicht trauel 
— ' Wie macht man den Prozess denn 


träger vorsichtig auf 
die Zielscheibe des 


Reduktionsstrahlers! / ja, dann hoffen wir mal, 


dass ich unterwegs nicht 
“ ins Stolpern komme! 


Geschafft! Und was : | In Ordnung, dann 
soll ich nun machen? wollen wir mall 


R Jetzt ziehen Sie den 
Hebel nach unten! 





Abrakadabral Da bin ich wieder, 
in voller Größe und bei bestem 
Befinden! 
Ich auch! Von wissenschaftlichem vg 
Zeug bekomme ich immer Hunger! 
Deshalb hab ich mir rasch ein B 


\\ordentliches Sandwich gemacht! & i 


AT BIN 
_ n u 


Ich hab doch Doch, das hast du! Doktor 
nix verpasst, | Zweistein hat mir gerade seine Sg | dem man Menschen 
oder? erstaunliche neue Erfindung | auf mikroskopische | 
. “ A Größe verkleinern 


Hm... bei aller Begeisterung, wozu braucht man so Und? Was W Unglaublich! 
was eigentlich? ; 4 |sehen Sie, Herr Das ist 
Eine durchaus berechtigte Maus? fantastisch! 
| Frage! Ein Blick durch dieses Mikroskop 
wird sie beantworten! / 





Zwei winzige Miniatur-U-Boote! Viel 
zu klein, als dass man sie mit bloßem Auge 
‚sehen könnte! 


Und zwar als mobile Öperationsstation! Ich 
habe sie mit chirurgischen Laserstrahlern 
' ausgestattet, die es 


Aber wo kann man denn 
solche Winzlinge einsetzen? 


Na, zum Beispiel in 


einem menschlichen 
Körper! 


„.verkleinerten Ärzteteam er- 


| möglichen, schwierige Operationen 


im Inneren des Körpers vorzunehmen. 
Dadurch erspart man dem Patienten | 


Nach dem Miniaturisieren der Arzte Natürlich kann die Abschussvorrichtung der 
besteigen sia mein „Manuboot", das dem | Spritze vom Nanuboot aus gesteuert werden! 
Patienten injiziert wird! . 





4 










Wahnsinn! Ihr Gerät wird die gesamte 
Medizin revolutionieren! 








Darauf sollten wir anstoßen! So etwas 
A| man schließlich nicht 
alle Tage! 








— 
erfindet 









Das will ich 
auch schwer 
hoffen! 


Dann ab in die Küche! Ich hab dort vorhin 
drei eiskalte Flaschen Malzbier entdeckt! 


// Perfekt! Geht nur hübsch in die 
Küche und lasst euch möglichst viel 
| Zeit! 











or allem lasst das Wundergerät unbewacht] / Ich, das geniale 
zurück, damit ich es mir in aller Ruhe unter |\Schwarze Phantom! 
den Nagel reißen kann! Hehe! m 1 


x 


Hm... auf dem Schwarzmarkt 
dürfte dieses Wunderwerk locker 

| ein paar Millionen bringen! Nur, 

wie schaffe ich es hier raus, bevor 
diese Nieten zurückkommen”? 


"Am besten gar nicht! Nur mal angenommen, ' Außerdem gibt es hier 
ich würde das Gerät klauen, dann hätte ich alles, was ich brauche, um ihn 
den kleinen Schnüffler doch sofort auf den auszuschalten! 

Fersen! \1 2 - 





Also, zuerst nehme man die Spritze aus dem | Dann befördert man mit einem äußerst | 


gest BER Ä ruhigen Händchen eines der... 
L Her damit! _ | = 






steckt man 
die Spritze 
an ihren alten 
Platz zurück L 
und richtet den 

Arm aufdie | 
Zielscheibe! 


Als Nächstes zieht man einen Nunmehr tritt man munter unter den Re- 
der Schutzanzüge an, die der duktionsstrahler und legt den Schalter um! 
Doktor für = Ärzte vorgesehen Hoahahaal Das klappt wie am Schnürchen! 


 -Naalso! Der 
Strahler funktioniert! 


So klein, wie ich jetzt bin, A | Nun muss ich nur noch 
passe ich ganz ohne Mühe durch = I # durch die Kochsalzlösung zum 
_ die Kanüle! Be  M Nanuboot schwimmen! 
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Perfekt! Vom Cockpit aus Jetzt muss ich nur noch warten, bis 
kann ich den Roboterarm steuern! Micky auftaucht, und mich mit der 
Welch ein genialer Einfall! ti Spritze in sein Inneres begeben! 









„Mit dem Laser werde Ich mir sein 
gesetzestreues Gehirn vornehmen 
und ihn dazu zwingen, am 
helllichten Tag einen Raubüberfall zu 
begehen! Dafür wird er lebenslang 
eingebuchtet!“ 
















„Dann kann Ich in aller Ruhe 
herausfinden, wie ich seinem 
Körper entkommen und zu meiner 
wahren Größe gelangen kann! f 
Alles in allem ein Kinderspiel!" 
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Ä Danke für das Malzbier und die 
Vorführung Ihrer Erfindung! Aber jetzt 
werden wir Sie endlich wieder in Ruhe | 

arbeiten lassen! 


Nur nicht so hastig, mein kleiner { Erst muss ich dich noch mit der 
Widersacher! Ich muss noch ein paar Abschussvorrichtung ins Visier nehmen! 
Justierungen vornehmen! 





| Auf Wiedersehen! Wir) Upsi Jetzt hab \ 
| sehen uns sicher bald 4 ich die Flasche 
fallen lassen! 


\Wirst du wohl hierbleiben! 
Wegrollen gilt nicht! 





Schnaub! Das darf nicht wahr sein! Ich 
bin in diesem hirnlosen Hornochsen 
gelandet, statt in 
meinem Erzfeind! 


u 
x 


Mir unerklärlich, 
aber die Spritze hat 
Goofy getroffen! Zum 
| Glück war sie leer! 


Wie geht es 
dir, Goofy” 





Mache ich eben das Beste | Ich werde rasch zu seinem Gehirn vor- 
aus diesem Missgeschick! Ä : dringen und mit dem Laser die Synapsen 
— | | bearbeiten 177 | 
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Also nochmals Muss Befehl 
| danke, Doktor befolgen und Micky 


Urks! |-ich fühl mich 
so seltsam... _,/ 'Zweistein! 






Er dreht völlig durch! Versuchen | 


ia, Ihn festzuhalten! 
Ja, gut so! / 


gliep... gliep, 
blibb... blebb... 





— en _ 
Rasch zum | Gute Idee! Wir binden Das wäre geschafft! Ich werde ihn 
\ Goofy ist ja stark wie ein E; — 
= Bulle! N 


Da haben wir den Salatl In 
Goofys Gehirn befindet sich eines 
meiner Nanuboote! Und gesteuert wird 
es offenbar von einer Gestalt in Schwarz! Ich fasse es nicht! 


Gewiss ist ihm nicht klar, dass die „schon bald wieder wachsen! Nicht 
Reduktionsstrahlen nur vorübergehend auszudenken, was geschieht, wenn er sich _ 
wirken! Er dann immer noch in Goofys Körper befindet|, 


Das muss 
ich verhindern! 
Schicken Sie mich 
sofort da rein! 
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50, ich bin bereit! Sie können 
Ihren Reduktor anwerfen, 
Doktor Zweistein! 
Gut! Aber 
unbedingt mit mir über Funk 
in Verbindung, damit ich Ihnen 
helfen kann! 


Halten Sie die Spritze schön 
ruhig! Ich steige jetzt in die 
Kanülel 


Primal Ich injiziere Sie in eine 
von Goofys Armvenen! 





Ach du em msige Erythrozyte! Auf Auf einem 
Pi \ fernen unbekannten Planeten könnte 
es nicht fremdartiger aussehen als in Goofys 


Blutkreislauf! 


Hm! Rote und weiße Blutkörperchen 
erkenne ich, aber weiß der Himmel, was 





 Auweial Die Leukozyten haben es Sie denken vermutlich, ich 
wohl auf mich abgesehen! Klar, de sei eine bösartige Bazille! A 
ind ja auch dazu da, alles anzugreifen, [44 SEAN 
was nicht hierhergehöärt! x 





He, lasst los! Ich bin Micky, der beste EB j 
| Freund, den euer Organismus jemals c- Na bitte, manchmal muss 


hattel Also verschwindet , Fo Man eben Klartext raden! E) 
n _ gefälligst! um fl |: Ä u 






Hallo, Doktor Zweistein? Hier 
drin ist es wie in einem Labyrinth! 
Wie komme ich denn zum 
Gehirn? 


Bleiben Sie in der Vene, bis Sie das Herz Verstanden! Ich werde mich 
erreichen! Dann nehmen Sie die erste , also erst einmal nur treiben 
Aortenausfahrt links! Von dort müssten Sie “ lassen! 


Nanu, was ist 
das? Ein Archipel? 


“ Das müssen die Langerhans'schen Inseln in 
} der Bauchspeicheldrüse sein! Lassen Sie sie 
a links liegen und setzen Sie Ihren Weg zum Hirn 
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= g Hören Sie mich, Doktor Zweistein? Ic 
e bin jetzt in Goofys Herz! Er hat wirklich in 
I] , | 


Hinsicht ein großes Herz 





ich glaube, ich bin jetzt in der Aorta angekommen, Doktor 
Zweistein! Vermute ich richtig, dass sich unmittelbar vor 
mir die Halsschlagader | 
befinden muss? 


Stimmt genau, Herr 
Maus! 


Die Karotis oder Halsschlagader ' Ich bin gerade im Schädel angekommen! 
führt direkt zum Gehirn! Es ist ein großer, fast leerer Raum! 


Genau vor mir befindet sich das 
Nanuboot mit dem Schwarzen Phan- 
tom! Der Schurke bearbeitet ein paar #9 Dann beeilen Sie sich 
von Goofys Synapsen mit dem Laser! hans Herr Maus! Die Wirkung der 
er u Miniaturisierungsstrahlen wird auch bei 
Ihnen schon bald nachlassen! 
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Außerdem spielt Goofy immer noch verrückt! 
| Ich weiß wirklich nicht, wie lange ich ihn noch auf 


dem Tisch halten kann! 


7 Gmt 
1 Schnapp! | 





Die Ratte in Miniaturformat! Der Schnüffler ist 
mir tatsächlich in dem zweiten Nanuboot gefolgt! 


So, du hast also versucht, meinen besten 
Freund gegen mich einzusetzen? Dafür gibt's 
Saures! 


Er flieht und lässt Goofy in Ruhe! Ichbin \j Hal Wa-was 
sicher das Letzte, was er hier erwartet hat! /| ist denn los? 


Und wo ist 


Hahahal Inzwischen müsste 
dieser Knallkopf meinen Erzfeind 
niedergemacht haben! Huch! 


Was ist das? 


= 


Sehr gut, Herr Maus! 
Man merkt, dass das 
Phantom Goofys Gehirn 
verlassen hat! Er ist wieder 
völlig normal! 





Beruhigend zu wissen! Ich FE | Y 
nehme jetzt die Verfolgung dieses | en = an ihm ir und 
| Schurken auf! f) feuern Sie! Solange sie inter ihm 
jyarndı kann er nicht zurückschießen! 


Ich versuch's, aber es wird | In einer Kapillare! Die ist viel zu eng für sein 
enger! Wo bin ich denn? Nanuboot! Damit steckt er in der Falle! 


PL 
r F% 
f 
. r ei 


Oje! Er brennt ein So eine Verletzungist' >| zu spät! Dann 
Loch in die Wand des viel zu winzig, um Goofy folge ich ihm Vorsicht, Herr 
Blutgefäßes! zu schaden. Aber lassen eben durch die {Maus! Sie sind 

Sie den Schurken nicht ‚Gefäßwand! | inder Nähe 

entkommen! er  ) des Magens! 





Ach du übler Ulcus! Ich bin jetzt 
mittendrin! Hier schwimmt sogar eine 
Gummiente herum! Gibt es irgendetwas, 
h was Goofy nicht isst? d 





Und hoppla! Das macht ja 
richtig Spaß! Hihhil 


Sie sind in die 
 Magensäure geplumpst! 


„und brenne dort ein kleines Was ist mit 


Loch, damit ich schnellstens in ein dem Schwarzen 


Blutgefäß gelange! _ „ Phantom? 


"Die wird sich in null Komma nichts durch 
die Wände des Nanuboots gefressen _ 


”Gut!Ichsteuere WW 
auf die Magenwand 


Der hat sich in Goofys 


Magensäure vermutlich 


bereits aufgelöst! 


Nein, das glaube ich nicht! Das Phantom ist viel zu schlau, um so 
einen Fehler zu begehen! Aaahl Er ist hinter mir und feuert auf mich! 
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| Huahahaaal Jetzt hat dein letztes Der feuert aus allen Rohren! Haben 
"7 ‘ Stündchen geschlagen! Ä Sie eine Idee, wie ich hier schleunigst 


rauskomme? ' tal Zurück | 
in den Kopf 
und dann halten Sie sich 


links! 









Was haben Sie Begeben Sie sich 


in Goofys Innenohr! 


Laute Geräusche verursachen dort Setzen Sie Ich verstehe! 
heftige Turbulenzen! Ä einfach den | Das Phantom weiß 
Helm auf und nichts von dem 
halten Sie Plan, daher befinde 
Werden die mich nicht auch durch! ich mich im Vorteil. | 
treffen, Doktor Zweistein? —— el Also gut, dann 
z—— E hauen Sie tüchtig 
auf die Paukel 
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Tut mir leid, Goofy! Es geht 
nicht anders! 


ist das? Das 
 Nanuboot gerät 
außer Kontrolle! 


Ich hoffe nur, 
ich kann den Sturm IR 
besser wegstecken als 
das Phantom! | | 
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Uff! Ich lebe zwar noch, aber 


das Nanuboot ist völlig hinüber! 


Besser, Ich setze ihm den 
Helm auf! Nicht einmal das 
Schwarze Phantom ist gegen 
Ertrinken gefeit! 


r r r 
5 f. 
i f 
F (FE 
Fr A ur 
2 j (er 
} ii "- 


He! Der alte Schurke liegt da wie 
ausgezählt! Sein Boot hat's auch 


‚ Gute Güte! Der | Sicher, weil er 

ist schwerer, als ich schon anfängt zu 
wachsen! Wir müssen 
schleunigst hier raus! 


Keine Sekunde zu früh! Die Antikörper stürzen sich bereits auf die 
Nanuboote! Die werden vermutlich kein Fitzelchen von ihnen übrig lassen! 





m 


Können Sie 
mich hören, Doktor 


Zweistein? Ich bin auf dem 


Weg zu Goofys Nase! Mir 
ist da nämlich eine Idee 
gekommen! 


Sie haben hoffentlich einen 
Pfefferstreuer im Haus? 





1 


f Wir sind jetzt in der Stirnhöhle! Los, / y, 
streuen Sie den Pfeffer! f / 














/ \erzeihen Sie, aberes | 
_ ist wirklich nur zu Ihrem 
| Besten! 






Da-das ist | 
/ \doch Pfeffer! 





7 Bist du bereit für den Flug deines | 
| Lebens, Phantom”? | 


Hurra! Wirsind Ne [Ich wachse bereits... und ich bin 
draußen! le oz | nicht mehr in Goofys 
; SHRligoE 1 u Körper! 


Bitte nicht 


Eine innere Stimme rät mir, möglichst rasch einen großen 
Abstand zu meinem schwärzesten Feind zu gewinnen! 
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' Das 
Schwarze 
‚Phantom! 


Sehr 
" schön, ich bin 
' wieder voll da und 
die Micky-Mikrobe 
| müsste sich noch in 
unmittelbarer Nähe | 
befinden! 


Und nun zurück zu meinem 


| Fein! Dann mache ich ihn eben 
ursprünglichen Plan! 


auf die gute alte Weise platt! 





Händigen Sie mir den Strahler 
aus, wenn ich bitten darf! 
f Oh! Das Phantom ist 
ja richtig höflich! 


Nun, ich würde sagen, das 
bin ich schon, Doktorchen! 


Leider muss ich jetzt gehen! Es 
war mir ein Vergnügen! Hehe! 


Und wenn schon! 


j Damit wird er niemals 


durchkommen! 


/ Dairrst du dich! Der N 
Doktor hat ein Gespür || 
N für so was! Ä 


Bedauserlicherweise kann ich keine 
Zeugen brau... autsch! 
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Da hättest du schon besser zielen 
müssen, du Fehlschlag von einem 
Phantom! 






Micky! 
Ich dachte, 
ich hätte dich 
erledigt? 











Mein 
Strahler! 





wa-was ist mit 
mir? Meine Arme 
und Beine sind 
\ plötzlich wie aus 


Meine Ohren sausen, mir fimmen) | 
es vor den Augen! Achz! Ich 


muss hier raus... 














Ich weiß zwar nicht, was du hast, aber | Wuups! Mi-mir ist plötzlich so anders... | 
\ jetzt kann ich dich pflücken wie eine reife... ich kann mich nicht mal mehr auf den 
u BE Beinen halten! 
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Stöhn! Ich fühl mich wieein \ Halten Sie ihn auf, Doktor... 
Schluck Wasser in der Kurve! | : 


Zu spät! Da, er N [ Verzeihen Sie, aber ich war gerade mit den 
entwischt! Trümmern meiner Erfindung beschäftigt! 


Was war Eine kleine Nebenwirku ng des 
denn mit dem Anwachsens auf die normale Größe! Aber 
Phantom und mir 


Trinken Sie das, 
dann geht es Ihnen 
gleich besser! / 





77 


Danke, dass du h, Haha! Gern 
diesen Schurken aus geschehen, 
' mir herausgeholt hast, 


Tja, dann wird der Schurke wohl 
erst wieder tätig werden, wenn er sich 
| besser fühlt, und wir haben eine Weile 
Ruhe vor ihm! 
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Wie lange kann diese Schwächeperiode 
denn ohne Gegenmittel anhalten? 


Durch dieses Erlebnis ist mir klar geworden, 


| was passieren kann, wenn meine Erfindung in 
| die falschen Hände gerät! 


Das ist die richtige 
Einstellung! Hihil / 








Das ist eine traditionelle japanische 


Da staunst du, was? Ich ‘ | 
Kunst! Dabei geht es darum, aus Papier 
| Ge 


bin der Entenhausener 





A u ER 
KERN en 


Sergio Badino (Story), Marco Meloni (Zeichnungen) 
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Und zwar entstehen dabei dreidi- —a/ Huhuul |] 
A mensionale Figuren, ganz ohne Donald! 
Verwendung von Schere 


Hier sind Ihre Hüte, 


meine Damen! 


ee 
Sicher! 7 Pahls 


Ei das zu viel Arbeit! 
% - 
1. MI 
aa 
va'gr 
’ THF 
Kerry 





macht Spaß! Und | | al Rate mal, was 
erden ist as das Fin eh mW zer ich hier für dich 


= ideale Training für 


: - | S = 
. . Wirklich | 
| ''B fabelhaft! Ä 
Dr > ' 


Und ein bequemes Sofa aus 
—, alten Zeitungen für Franz! Wünsche 
ohl zu N I———— . 


ee IE; 
N L % @, 
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Äh... könntest du mir vielleicht noch so 
ein Sträußchen basteln? Als Geschenk \ 
für Dagobert! 









Eine Augenweide, diese 
Blumen! Und sie brauchen 
nicht einmal Wasser! 









N \ \ 






a 


[Wirklich sehr | 

\ interessant! ’ N ein paar Tagen findet hier in 
| 0 [As Entenhausen die Origami- / 
Fl h (( Weltmeisterschaft statt! g 


Gähnst du etwa? Hmpfl 
Ich bin noch lange nicht 
| 


ih 


EZB: 
LT 
om. 
Er Er | 
Te 
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„Der Sieger der Meisterschaft gewinnt 
1 eine Kreuzfahrt auf der Titanic Il, dem 
Iuxuriösesten Luxusdampfer der Welt!" 


Origami hat aller- \ Pfahl Wie du 

| dings auch nichts mit weißt, arbeite 
| Glück zu tun! Versuch's &_ich niemals! 
doch mal! a 





Aber noch habe auch Ich nicht ge- 
wonnen! Dieser Hashimolto soll ein un- 
„heimlich starker —— Gegner sein! 
gr Ä Da fällt mir 


kannst es einfach 
nicht! Tr 


ein... 





B3 






| Bald darauf... 









Das muss u 
Flugzeug aus Japan % 


Hier hast du eine 
Eintrittskarte fürs 
Finale! 





| Meister Hashimolto, es | 
ist mir eine große Ehre! \ = Ir+— 
Ich bin Donald Duck! Gegner, wie? SE - Ir 


Das Thema des Wettkampfes erfahren wir 
erst im allerletztenı Augenblick! Aber wir 
haben noch ein paar Tage Zeit, 


uns besser kennenzulernen! 


nn a 
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ZI Zf(Netüricht pf! Was glaubt der denn, } 


0 
fi} 5 
If ’ \ 
f a 
nr] 3 
1 u 
LER 


zu 
x [7 > 


7 Na schön! Mich sieht er jedenfalls - TNanu? Was ist 
\ bis zum Wettkampf nicht wieder! | denn da 
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| Bitte sehr! 
Ich habe soeben 
einen ganzen Park 4 
ogefaltetl + 


Sie werden Augen 


| GP IN machen! Hehe! _ 
L h ———— 1" \ 
ei men y 
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Bitte! Eine Kopie Zu 
des Denkmalsfü rer 
den Gründer Ihrer / 7 

„schönen Stadt! 


Und? Was sagen | Nicht mal so 
Sie nun? übel, aber... 


„nicht gut genug, 
A um hier bleibenden 
„Eindruck zu schinden!/ 
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was soll das 
denn sein? ä 


Wer weiß, vielleicht ist 
ja was zu holen? 
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was? Ein Geld- 
| speicher ganz 
aus Papier! 


Sicher! Der A 
Geldspeicher ist voller A 
Papiergeld! 6% 





Aber natürlich Ä ı Seufz! Das war ja auch zu schön, 
N um wahr zu sein! 


u Fa 


We ww 


„und nichts scheint 
| Lunmöglich zu sein! | z 
Können Schiffe die denn 

auch passieren? 7” 
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{ Nur wenn sie aus Papier \y 
Ai ER sind! Hihil + 


Von meiner Kreuzfahrt _ 
schicke ich Ihnen gerne 


| eine Postkarte! 
n I m 
2) | 


ü 
w 


Sie auch aus Japan! 


=. Dort sind Sie nämlich | 


Als Thema des heutigen 
| Entscheidungs-Wett- 
| TR _ kampfes haben wir die... | 
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/ Das ist leicht! Sie Dasistnoch Ä 
{| haben schon so gut wie Jöd ange nicht raus, Sie 
FR rahlhans! TE 


= \% | N ar. ! u] | | u 
lic Lk III ii u! Ih \D. 


Mann, sind das 
Langweiler! Das ist ja zum 


_ Einschla... chr 


ki 


Fa — Die Zeit ist um, meine Herren! 
v— Ä = Sind Sie mit Ihren Kreationen 
| £ O2 fertig geworden? __ 
vn er € 7 Aber | 
| = 5 Bi) locker! / 7 


i \ 
r 1 
ei “ 
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a u } : , 
Er 7 u 
Er An DEN 


Das Ist Poseidon, der Gott des Meeres! \ 
Er beschwöärt eine Flutwelle herauf, die 


An k | I\. alles billige Papierzeug wegspül 
‘if Mein Werk stellt Zeus | 
dar, den Beherrscher des 


solll 


Olymps! Er schleudert einen 
Blitz gegen die gegnerische 





E77 ich müde! Wer hat denn je 


Tlinzwischen... | ! |. Nanu? Was ist 
Gääähn! War ze Ä er das? Ach 
diesen albernen Wettbe- \T Ä | GE?) so, die 
werb gewonnen? ! Er i 


Ups, der ging 
daneben! Das war 
wohl nichts! 


| gi: 


 T BE... a 


Einen Moment! Da liegt 
etwas, was die Jury rn noch nicht 
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Be { Äh... tut mir leid! Ich hab N | Sagen Sie, stammt \ 
\_ den Papierkorb verfehlt!_ _ dieser Pegasus etwa von 


Es Ist das erste Mal, dass ein Beitragvon re en 
außerhalb des Wettbewerbs das Thema N\\|...und ganz nebenbei die protzigen Entwürfe 
1 der beiden Konkurrenten übertroffen hat! 
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Daher vergibt die Jury den "y m Glückwunsch! Genießen‘ 
Titel des Origami- g _ Name! ie die Kreuzfahrt! 


Fe R 2 
Oo RAT 


Öhne deine Eintrittskarte hätte ich den 
Titel niemals gewonnen, hehe! 


FL 
[% 


r | 
de 
® 
ee 


Das ist eine maßlose Un- Schließlich war das \ Sie haben recht! Für Sie beide haben 
gerechtigkeit! Kriegen wir doch unser Finale! > — wir auch etwas! 
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„..ganz Entenhausen von Y 


Ihren Papierschnipseln zu 
£ säubern!” 
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Ich habe hier ein Schreiben des | 
Bürgermeisters! Hiermit verpflichtet er __ 


Wir sollten uns wohl sinn- 
| vollerweise auf selbstaufläsen- 
des Papier spezialisieren! 


—\ 5 


u 1 Eee -. . hi 
ME : =g Ser 


Sie nämlich... 


“ Seufz! Danke, ohne 
mich! Ich werde sicher 
für längere Zeitkein ; 


r) Papier mehr in die — 


„ Hand nehmen! 





Li 
s 
| 
Li 


IA We i | Ihr habt recht, 

BF \kair LA Kinderchen! Mit diesem \ 
„o Weiche Geschichten Schlitten habe ich einst 

_ meine ersten Goldfunde 
u transportiert! 


A Id diese alten Dinge wohl 


Grummell 

Mit dir ist es doch 
N immer wieder dasselbe, 
’ Donald! 


Ich verliere 
De das Gleichgewi... 
7 VD eks! u 





Antonella Pandini (Story). Valerio Held (Zeichnungen) 
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diesmal hat deine u | | Washastdu Y Ja, es ist ein Kristall 


ers ana San AERadn] | Zorn se vir ) Has nen 


das etwa in der höchst 
Statue? 


von einem Indianer verehrt! Das war noch Zeiten!" 
zur Zeit des großen Goldrauschs! 


hat die Räuber ver- 
# jagt! Ich werde ihm 
„ ewig dankbar sein! 
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Richtig! Aber jetzt 9 Huch! 
werde ich meine | Ginge 


Bibliothek befragen, | das übers 
um mehr über diesen 


ohne zu wissen, was 
in ihr steckt! 


ei 






u 
EV F 


TEE Ti |) DENE | ee] | Dun. DEI BER in) Men 





RE 


[rad 


Schließlich, unzählige 
Bücher später... 





„vor langer, langer Zeit lebten 
die Menschen glücklich und zu- [ 
frieden im Reiche des Lichts..." 


FF r ne 
' u ; Er ; 










Endlich! Hier 
steht was von 
einem Schild aus einer 














ee r 
Fi 
Bi 
j} .% Li = 
pn 


| „Doch der Herr des Lichts 
blendete die Angreifer mit 
einem kristallenen Schild!" 
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"Hier steht, dass der Schild seine Besitzer Den muss ich unbedingt haben!\] 
vor jeder Bedrohung schützte, da er die |Das wäre der ideale Schutzschild 
Fähigkeit hatte, alles Schlechte von ihnen A für meinen Geldspeicher! 


bzuhalten! 

















n jedem Märchen 


Aber das ist doch Irene 
steckt auch ein Körn- 


Dann würde sich keiner mehr in seine ' 
sicher nur ein Mär- | 


Nähe wagen! 










Packt eure Koffer! Wir nn f Seufz! Warum musste ich auch 
reisen unverzüglich ins Reich A unbedingt auf diesen blöden 
des Lichtes! e#) Kristall stoßen? 
| —_ — — m 17 Tia, 
Onkel Donald hat 
diesmal wohl 4 
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Los doch, meine Lieben! 
i Mein Technokamel wartet, dass 
ihr endlich an Bord kommt 


Tas re de! = 


7, 
Vielleicht! Auf jeden Fall ist es das \| ja 
wu ideale Transportmittel im Reich + u 
EN des Lichtes! * Ah... sag mal, @ 
— =] wo liegt das 
na‘ dennüber- ZW 
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„Wenn Ich alles richtig verstanden | - 
habe, liegt es mitten in der hauı- Bist du auch sicher, 
tigen Dornenwüstel” dass das der richtige Weg 
| ist" _— 


Die ya 

saftig und grün! Jetzt | mögen mich De 

haben nur noch Kakteen wohl nicht be- | eine ie 
\\eine Überlebenschancal > Sygndemsı ut 


He, du Gierschlund \ 
Lass mir gefälligst auch einen 
Tropfen übrig! 
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Schnupper! Riecht Ihr Seht mal, hier WM 
das auch? Eindeutig & ist ein Gang! Zee 
der Duft von Primeln Almen u 


“ Entschuldige! Ich dachte, 
dich dürstet es nur nach Geld | 
und Gold 








Ich hoffe nur, du * 
| weißt, was du tust! Ä 
; Andernfalls... ' 


f Wenn dein Reich des Lichtes Te 
grün und blühend war, dann ji 
müssen wir nur dem Blüten- Zen 

duft folgen!  _ 


N, ‚ 
ei : 
betr. IHR 
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Schnupper! Der Wer sagt's Der Duft 
Geruch wird immer denn! Hier ist sogar kommt also 
intensiver! ie eine Treppe! u offensichtlich von 
’ url, Al ' dort oben! 


Gehen wir weiter... aber mit der | | tel Wir sin 
gebotenen Vorsicht! Man sieht | | a en 
kaum die Hand vor Augen! 1 L Höhle gelandet! 


Wenn wir immer weitergehen, 9 
verlieren wir garantiert noch 
die Orientierung! 
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Wir haben 
sie in ihrer 


Seht mal, da vorne ist 
Licht! Das muss der 
Ausgang sein! 
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Ich heiße euch willkommen im 
Reiche des Lichtes, Fremde! 


Welcher gute Wind hat euch denn zu uns Das kann ich mir lebhaft 


Es war der Duft von Tal weht ständig ein laues 


Primeln und Veilchen! | K AN Frühlingslüftchen! 





106 


Mjam! Schmatz! 


Das schmeckt sehr 


lecker! 


' So? Und woran denkst 


du dabei, Framder? 


Hm... ich 
verstehe! 


Das ist ja auch V Ach ja? Ich dachte eigent- 


_ unsere Spezialität! A lich, dieser Ort sei für eine ganz 


Woher weißt Y Ahm... ich besitze eine 
i du denn gut sortierte Bibliothek! / 


davon? 


Kommt, ihr sollt alles mit | 


| nur um eine | Dee: 
| eigenen Augen sehen! 


Legende? 





TI 
ii 7 


= 
eu m 
I ee ee 1 1 
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/ Mein Urgroßvater hat mit dem Schild \ [Seine Kraft ist schie 


einst die grausamen Krieger des Schat- 
tenreiches vertrieben! 


l zu verkaufen! Das ist für uns 
absolut undenkbar! 


108 


[| unermesslich, denn er 


wurde aus einem ein- 


möchtest, kann 
ich dir diesen 

kristallenen Helm 
verkaufen! FF 


— | 


em 


az ARRTGNN]; 
| | vw ‚1,1 
Ber ZEN. 


Nutze ihn nie für unlautere Zwecke , 
sonst kann er sehr unangenehm werden! 


Keine Angst! Ich 


’ 
Fn; 


% T j A 
ET 5 nn 


mm 


E 


passe schon auf } 





Für auch habe ich ein ganz besondere 
Geschenk! In diesen Säckchen sind 
verschiedene Blumensamen! ' 


Unglaublich! Er hat 
| tatsächlich vergessen, die 
Tür zu schließen! Ä 


<> 


Die Ärmsten! Sie werden gleich ihr | 
blaues Wunder erleben, hehe! 


"ve \ 
Glück! _ 


Sollen wir Y Aber sicher doch, 
reingehen, Jungs? Opa! Machen wir 
| „\einen kleinen Besuch! 
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Juhuu! Es klappt W 7 Sollich die 
Der Helm funktioniert une schon wieder Hexenabwehr 
neue Gefahr! N_ aktivieren? 
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In ein paar Minuten gehört 
der Glückszehner endlich 








/ Hahahal Ja, so kann es | 
gehen, du hinterhältige Hexe! J7 





Helm kornmt kei- 
Ak ner deiner Zauber 





111 














Der Helm hält zuverlässig 
auch alle anderen 
Quälgeister auf Abstan 


/ Dabei wollte ich Herrn Duck Autsch! \ 
, diesmal doch etwas wirklich Aual Das tut 
Nützliches anbieten! 7%, wehl! Fan 













dl... 














Auch das noch! 


NNerflixt! Der Helm schützt mich ja nicht. 
‚Gitta im Anmarsch! 


gegen jemanden ohne böse Ab- 


/Berteichen! NEU 
| Huhu, wo bist } ir 







Kein Wunder, dass sich der 
überglückliche Besitzer bald 
gar nicht mehr von dem Helm Ifr 
trennen mag... 


| \Y ’ 3 Dan 








Endlich kann ich ruhig 
chlafen, ohne mir Sorgen 
n! 













ut 
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/ Da machen Sie ein richtig“ 
gutes Geschäft, mein 
Lieber! Glauben Sie mir! 

n an 


Das ist fast schon zu 
schön, um wahr zu sein! Hihi! & 


















3 Gut, ich unter- r 
A schreibe den Vertrag! ug 


d 


“nn, 


Doch Tage 
| später... 





f Hehehe! Wenn der / eh...ichkann \Y]l /Haben Sie 
feine Ahnung hätte, was er, | nicht! Ich bin wie 1 sich's über- 
- blockiert! | Ni | 


Fe ge 


Nein! Meine I " | no Arighm 
Fingersind j\ aber dann wird das YA 
\ völlig steif! heute wohl nichts! __/ 


sei 
BAAR 
X 


il 
ne 


en 
a > 
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Das verstehe ich nicht! N 
Jetzt kann ich meine Finger 
PR | 








„nehmen Sie sich einen Tag 
Urlaub! Bezahiten natürlich! 


[ Oh! Äh... danke, 
Herr Duck! Aber.. 


lieber ab! Wir haben ja noch die 
normale Abwehranlagel 


' haben Sie 
wohl recht, Baptist! 


De 
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Bringen Sie mir bitte die Post herein, 
Baptist! Anschließend prüfen Sienoch J 
meinen Terminkalender und dann... / 


" geht es Ihnen wirklich! Dieser 


nicht gut? Helm ist plötzlich 


N ——— schrecklich schwer! A 


0 





Hnngh... da I] [7 Er sitzt bombenfest X Seufz! Bitte rufen Sie 
rührt sich nichts! MH 1 aufihrem Kopf! Wie } meine Neffen! Wir 


gewachsen! müssen im Reich 


f Harmonischer ' 

Umgang mit der 
Natur ist das 
einzige Gegen- 


” Seine Gier hat 
den Helm untrennbar 
mit seinem Kopf ver- , 
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Kümmere dich um deinen Geist und \ |j Einige Zeit nett zu den 
das Wohlergehen der Pflanzen! Dann | Später... I Pflanzen! Sie brauchen 
erntest du die wahren Früchte! Fi | Zuwendung! 


[ ,, Du hast nicht nur ein Herz aus Sobald ich diese blöden wer 
Pe Gold, sondern auch , | Helm loshabe, ist Schluss | | 
A einen grünen Daumen! A mit dem Unsinn! Schnaub! | 
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An einen ganz normalen Morgen| / 
| an den Hängen des Vesuvs... 


/ Kl Ist das eine 
Menge Post! # 





Ich bin richtig gespannt, 
4 ob was Interessantes dabei 
Ri ist! . 





Silvia Gianatti (Story), Roberto Lauciello (Zeichnungen) 
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Den hab ich schon 
_ mal gesehen! 


Hahahal u. 
Seine Show war sogar so 
heiß, dass er dabei 
selbst in... 


Weißt du noch, 
. Nimmermehr? 
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f Was treibst du } Ups! Was fürein \ 
„ _ denn da? | Zaubertrank war nur | 


in dieser Flasche? / 7 


Ach ja... der Ver- 
wandlungstrank! Hihili! 


| schon gut, schon 
gut! Ich kann mir 

denken, was du jetzt 
willst! 





119 















Y Du gefällst dir nichtin ' Puh, ein Glück! Ich bin 

. der Haut eines Nilpferds? wieder der, der ich war! 

|» Na schön: Sei wieder : | Be; 
Hm, und was 

| ist das hier? Eine 

Einladung zur 

Filmpremiere! 









Ein neues Parfüm? 
Das sollte ich mal 
ausprobieren! 


Grmpfl Musstest 
du die Monstermixtur 
ausgerechnet auf eine 

Hornisse kippen? 


Kar 





Aber jetzt 

werde ich erst | 
mal etwas Ordnung /f 

| schaff... ' 
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»{ Ich hab dir doch erst | 
vorhin gesagt, du sollst 
besser aufpassen! 4 


Nanu? Den | 
Brief muss ich wohl 
» übersehen haben! 











Weißt du was, Nimmermehr? 
__Da fliegen wir hin! 


J 


O ı1, 
u) 


jelleicht lernst ort 
d i 


du d 
endlich, nicht immer alles 
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schließlich, nach einigen] z 
Fngstunden... ‚ 


schön was 
los hier! 


aR 
[5 


55 


Unglaublich! Es sind 
praktisch all meine 
\ Kollegen erschienen! Mit- / 
„samt ihren eigen. | 


Igitt! Was für 
ein Haufen von 
Strebern! ' 





123 


' Seid mir willkommen! Ich bin\ NY \d 
euer Lehrer und werde euch AN © j 
> in perfekte Zauberlehrlinge A SA 





Vorwärts, Nimmermehr, 

dein Kurs fängt an! Pass ja 

gut auf, dass du ordentlich | 
was lernst! Hörst du? 














Das hört sich “ 
wirklich gut an! 


Ba 


—r{wegen! Ich befürchte 
das Schlimmste! 4 


N | B 





und leg dich nicht mit den anderen 
Lehrlingen an! Haben wir uns 
> verstanden? 
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— r Kurs beginnt mit einer 
bung, bei der es um 
Übeehicklichkeit geht... 


Pi n 
ve ri j 
[ 
r 
1 


” Nabitte, wusstichs =, Bahl Das ist doch kein 
_ doch! Meiner ist der Kunststück, ein paar Schritte | 
Schnellste! | mit einern Tablett voller 
' Flaschen zu laufen! 
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zweite Prüfung besser , 
— besteht! Ä 












Ä Pfahl! Eine 

— -— ‚meiner leichtesten 

Das ist Herbus denticus, \ |bungen! Hehehe 
und davon sollt ihr uns — 

\ einen Strauß pflücken! | 


erstan den? 





Da ist das # 1 |Du hast wohl vergessen, 
\ Kraut jaschon! }, A | dass Herbus denticus 
Ha ziemlich wehrhaft ist, 2} 
Nimmermehr? 7’ Gi 
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Du sollst schließ- 
lich nur vorsichtig ein 
wenig Pulver von den 
Blättern abstreifen! 


Es folgen weitere | 
Prüfungen... | 


#* Und streng dich 
diesmal an! Das tun 
\ die anderen ja auch! 

















Haltet bIoß den Mund, 
ihr fiesen Hexen! Er hatte nur 
Pech und... 







* Huaha! Was 
der jetzt wohl 

\ gleich wieder 
„ anstellt! 





1urZR 


Huahal \ 
Ist das ein 
Tölpel! Ad 
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Das war doch nicht | 
so schlimm! Ich 


N 7 V4 f f - habe längst alles 
FB 


IS TR a 


1 (Nur die Ruhe! 
| \ m 








Seufz!ichbinein 
völliger Versager! Ich 
N fliege bessernach /'\ 
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el 


+ die LTB-Sammelibox 2007! 






So holst du dir dein Abo: 
Einfach per Post, Fax oder Telefon beim Leserservice bestellen 
(Angaben siehe Rückseite). Oder gleich im Internet: ehapa-shop.de 








\ Ja, ich möchte das LTB-Vorteilsabo! Schicken Sie mir die nächsten 13 Ausgaben des Lustigen 

ı  Taschenbuchs zum zzt. gültigen Vortellspreis von nur € 3,85 statt € 4,30 pro Band inkl. Porto. 

‚ Als euklusives Dankeschön erhalte ich zusätzlich die LTB-Sammelbox 2007. Dieses Angebot gilt 

' —_mur für Neusbonnenten, Das Abo verlängert sich automatisch bis auf Widerruf. Ich zahle bequem per 
Bankeinzug {s.u.) oder nach Erhalt der Rechnung. 













































































' Die Bände und die LTB-Sammelbox 2007 an: 912 461 
Hama! 
Worten zu u u zE u _ | 
Strafe! | 
Haus-Kir. =. = = = | 
PLEN 
Geburts- 
Te 2 ET a 7 Biel u re 
s E-Mail dmenn 
2 ward — MEN = @ _ J 
\ Ich möchte das LTB-Vorteilsabo verschenken: 512 462 
‘Nur Rechnung an (bitte nur ausfüllen, wenn Rechnungsadresse von Lieferadresse abweicht): 
Mara i . 
Vomame ___ er EEE Fr EEE 
- _ Sirab 
- Hakıs-hr . EB... _—- zu BE ___[[[[[O( 
Diese Bestellung karın Innerhalb von i aa ü 
14 Tagen beim Lustiges Taschenbuch- our Ä 
Leserservice schriftlich widerrufen werden: |} = en en = — 
' Tel.-Nr - | = 
- MESSEN KORB, DR) DE TCHRE) TORE. Eier EB Sn BEER m 3 ee 
mont Eha Verlag GmbH ' 
Postfach 5, 636 Warhurt I pi zur en 
Tel: 0820/00 1087 (nur 13,5 Cent/Min) ' bequem per Bankeinzug und erhalte zusätzlich 1 Ausgabe gratis | 
Fax: 0820 / 00 10 86 inur 13,5 Cent/Min.) ' Bank | 
leserservice@ehapa.al ' 2 m 
wen ehapa-sihop.de - BLz Kata Nr | 
Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich klinftig per E-Mail und teiefomısch über intermssante Woreiisangebüte informieren 
Vertragspartner ist die W Fa lan ie Bons | 
Egmont Ehapa Verlag GmbH, ' 


- (be Minderjährigen 
Wallstraße 59, 10179 Berlin. ı der gesetzliche Wertneten _ 


| freimachen! 


0,55€ 





Antwort 


Egmont Ehapa Verlag GmbH 





Leserservice 
Postfach 5 
6960 Wolfurt 


In der Flasche 
war ein böser ZI 
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| sein! Aber jetzt 


Grmpfl Hau 
bloß ab, dul 


N, 


Fu L 


2 Ooooh! ML 


7 ' N. 
De NS 
rer — 


Mag 
bin iehder Held) / a “enerl Z 





En 
Lass dich Komm du mir 
umarmen, mein nach Hausel 7 


Hiermit erkläre ich 


Nimmermehr zum Besten 


meines Kurses! 


2 
{m Auch wenn er manchmal ‚er doch heute 
\ dazu neigt, Unheil , seine wahre Stärke 
| Ä gezeigt! Herzlichen | 
— Glückwunsch! 
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Schon 
| wieder? 












Du hast wirklich 
Glück, Nimmermehr, 
dass ich jedes Mal 

zur Stelle bin... | 
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Einmal in dar Woche, 
pünktlich um acht 
Uhr am Abend, findet 
sich der Geldadel von 
Entenhausen im Klub 
der Milliardäre ein... 


\/ ! / Beeilung! \ ANY | 
fl Wir sind £ Leise! Es 


spät dran! 


geht gleich 





M. Bosco und M. Valentini (Story), Andrea Freccero (Zeichnungen) 
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Geht es um Belange von 
höchstem finanziellem 
Interesse? 


RUE | vd / 2 


m & 


Heute war ich etwas 
in Sorge, dass ich 
im \ es nicht rechtzeiti 


Ihr geht \ 
mir auf den 


Willkornmen zu einer neuen Ausgabe von N | 


„Coole Köpfe", der schnellen Talkrunde, 
„moderiert von Hanobüch Herrenwitz! 
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rn Verehrte Zuschauer, der wichtigste‘ . 
Gast des heutigen Abends ist zwei- | 
„ fellos der Postbote des Fußball- | 


Juhuu, Mami! “&Q ) 
Siehst du denen 

\ Bubi? Dein Bubi sieht N 
| N 


dich nicht! 


* Wirklich, wer EE,7 
Die Talkshow von 0, N»f hätte gedacht, dass \)f . nn. hl 
Klever TV steht “44 5 sich die weltberühmte | | k 4 Kal stei H 
Y.z 1 gefallen... der von dieser f 
ns - I" \ Realityshow „Insel der £ 
a Gunst ac 7 Unbekannten"! Ei 
es Publikums... N Pi | 
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Doch es gibt —f n " 
auch wenige IR 
euphorische wi 

| Ä Dankei\} Y ) \\ 


Hehe! } 1 


Ich sehe, Sie ha- de 
ben einen anderen |£ | haben Ihre eigene 
Sender eingestellt, „N au Talkshow „Gute Gäste" 
Kollege Duck! N a —- re geguckt? Lohnt sich so | 
Welchen? 2 == | . ‚eine Produktion denn j4& 
für einen einzigen / 
Zuschauer”? 


—f ri Sie einen 
‘ Us EP verregneten 


Pr Sonntag an. 
Hr ng 
„ 





Falsch! Es war der Mana- Ich nicht, aber Ihr \ 
ger meiner Supermarktkette. Publikum bestimmt. 
Haben Sie ein Problem | Diese Verzweiflung, 
rn wenn man vor lauter 

Langeweile keine Kraft 
zum Umschalten 


Nun lassen Sie mich 
mal raten, Sie hatten heute den 
Direktor Ihrer Privatbank zu 

Gast im Studio. 
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7 Sie bilden sich wohl | Was Sie nicht 
wunder was ein auf Ihre sagen. Darf man 
schon erfahren, wer 
der Unglücks- 
„ wurm ist? 


Träumen Sie weiter 
in Ihrem Greisenwahn! 2 
em Greisenwa „— 


Phantomias. | 


Pahl Sie haben 


ich fähig bin. 
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Würzen Sie schon 
mal Ihre Melone! Sie 
werden dran knabbern 

müssen, Klever! 


Nichts. Mur von 
deinem Freund 


Kommen Sie sofort zum 
Klub, Anwantzer, ich habe eine 
' ‚Auftrag für Sie. 
= 


Beidem 
Gehupe? 
„ij Du machst wohl 
Tal Witze! Was willst j 
/| du von mir? 4 


Ich möchte, dass er nächste 
Woche als Gast in meine beliebte 
Talkshow „Gute 


en N \ Gäste“ kommt. 





Deine Show ist nicht beliebt. 
Und Phantomias wird sich sicher 
„nicht dazu herablassen, das zu 


Und in dieser Eigen- 
schaft weigere ich 
mich, ihn mit einem so 
zwielichtigen Ansinnen A 
„ zu belästigen. 


Ach, wirklich. 
Ist das dein 


ar Im 


"Keine Stockhiebe? Keine | 
wortreichen Verwünschun- 


gen? Mir bricht der kalte 


Ich könnte mir denken, 
dass er einwilligt, 
| wenn du dich für mich | 
verwendest, Du bist 


"Wenn dem so ist, wirst 
du in Kürze von mir 
hören, Neffe. 4 


v 


Ich hab genug gehört. Ich 
denke, der Chef kann mit der j 
Lage zufrieden sein, 
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So, so! Hat 
dier alte Knauser 
also seinen Kindskopf 
von Neffen um Hilfe 
gebeten. Lag ja auf 


f Aber erstaunlicherweise hat der | w Das begreife IN | 
junge Duck den Herrn Erbonkel J jetzt nicht auf Anhieb, nicht grämen, 
u abblitzen lassen! En | I Anwantzer. Ich 
—— -_ erkläre es Ihnen zu 
7 # Wunderbar, 7” n = 
PB’ mein Bester! Datun\ | N 
ui sich für uns unerwar-I | L’ | 
tete Winkel- und | 
2 / 


7 Die Jungs sind bei Oma auf dem LU) vo erst TI 
Hof und ich bin Im siebten Himmel, Sr IC ||| 
In f 5 


weil gleich das Spiel Entenhausen A) 
„ gegen Dynamo Dorschhagen 


IE 
beginnt! Ben \_s N nt ii: 
SITE N 
ION Ka) / 


a 
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7 Und um mein Glück perfekt zu 
machen, hat sich Önkel Dagobert 


A nicht mehr gemeldet. Selten genug, | 


Da bräuchte es schon ent- 
schieden handfestere Gründe, 


Ideen haben manche Leute aber auch, Als 
würde Phantomias aus Jux und Dollerei vor 
„ der Kamera den Kasper machen. , 


peL! 


Manchmal frag = 
ich mich, wer x 
mich solche Sachen 
sagen lässt. 


Bisschen mehr 
‚. nach links. Gut so. 
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/ Ein Abriss nach allen Regeln der | sr Ich, wenn du nichts 
' Kunst, Lärmextensiv und staubarm. Sie Ze dagegen hast, Neffe. 


Sie spinnen doch! Wer 
\\_hat das angeordnet? / 


Und wenn doch, schert mich das wenig, weil das Vin; 
Haus mir gehört. Wollen wir auch noch ein Wort über 
„ _ zwölf Monate Mietrückstand verlieren? 


II 


ah 


R- 
u 
I: 
at Bi FE 
In a r F 
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Heißt das, du bist bereit, > Hab N / Bassar ich als der 
Kontakt zu deinem mas- ich die A Bagger! Findest du 
kierten Freund aufzunehmen Wahl, wenn | % nicht, Donald? Ä 
‚Ihn von meiner Idee du mir mit ne 
\ beiden Beinen N DE 
auf den Füßen | 
'„_ stehst? 


Sorg dafür, dass Phantomias 
morgen pünktlich ist. Und Sie, 
meine Herren, können abrücken. Die 
Rechnung fällt ja wohl zusammen 


wird es bereuen, 
dass er sich auf 
„Bezahlung nur 
im Erfolasfall” 
eingelassen hat! 


Aber so leicht mache 
ich's ihm nicht! 
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Hrnpf! Es sind nur noch 
ein paar Minuten, bis die 
Liveübertragung beginnt! Und 

eine Spur von Phantomias! 


Hier bin ich. Einem guten 
Freund kann ich keine Bitte 
abschla 








„und los! « 7° warum 
Mir sind auf 1 RA schweigt der denn A 
| sendung!” 7 ) vor sich hin? N nt 


Be - Fu ® 
Bw —TT Fr nn 
8 5 I ie i. b4 
» A| i N h 1 
u > m: r Hi | ih u 
) et EN ze | 
F ei Po 
’ ; ha. | 4 } ng — 
f\ 2 
Bu E 


ER 


Kein Bild? Das 
„i ist eine Katastrophe! } 
Den Warum nur? Pr 


ich das wüsste, 
Herr Direktor! Bei der 
7 Stellprobe lief alles rund | 
Em" — wie ein Backstein. Und 


h N a‘ jetzt hat man das 
Sn Gefühl... 
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Erna, bist du sicher, 


| dass du den Stecker 
eingesteckt... Ähm, was 
hast du mit dem Nudel- 
holz vor? Aaaahl . 


dann kein Bild und 
zu schlechter Letzt kein 
Phantomias! Wenn der 






„..dass überall der 
Wurm drin ist!" 


— 


| — 
HABE 


INT 


en‘ 7] Dann will ich der 
' doch etwas! Wir müssen ae #& ‚ ”\ Veranstaltung mal den 
zurück auf Sendung TV 7 Rest geben, hehe! 4 
gehen! Schnelll 4 % : 


was ich kann, 
Chefl Zwei Minuten 
noch, dann hab 
ich's! 


Jetzt ist auch noch f Unter diesen Umstän- \ 
das Licht ausgefallen. den sehe ich schwarz 
ZA tür die Sendung. Und für 
: unsere Zukunft in 
diesem Haus. 


Quatsch! Ei 
Was können wir | 
Fi dafür? Wenn die Technik 
streikt, ist man machtlos, 
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Den Eletelatöter* hab ich seit „ge Ich kann mir 
Jahren nicht mehr benutzt, aber er ‚N “I vorstellen, wie es Onkel 
tut's noch anstandslos, wie vom ea | Dagobert jetzt geht. Aber J / 
er ist selbst schuld an 53 
dem Schlamassel, 


N) 
Kl im JE 
| 


„ verehrten Erfinder gedacht! Bar 


24 


ER 


| — nr fine u Fa 
NS 7 [ Ein Gerät zur 
F\ YEL Unterbrechung elektrischer 


sowie televisionärer 
Übertragungswege. 


| Die Telefone glühen! Hunderte von iR 
Zuschauern erklären, dass sie künftig nur Sie das Grauen 


_ noch bei der Konkurrenz einschalten! A uhig beim Namen. 
h F2 j -— Wir reden von Klaas 


En, „Klevers Sender?, 


m 


f So Ist es! Und leider haben unsere 
Werbekunden mitgeteilt, dass sie achtsam von mir. Einen 
dem Vorbild der Zuschauer nach- armen mittellosen Greis so 
gedenken. Sie zu schockieren. Wirklich 
werben ab nun 
nat, bei Klever 


Tu nicht so scheinheilig. 
Das Ding hast du ihm 
eiskalt eingeschenkt. 
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Besser hätte 85 


RAR 


Nicht nur, dass ich mit "Nein, da die Show 
meinem Auftritt im Studio ver- dank meiner gar nicht 
hindert habe, dass Onkel Dagobert| stattgefunden hat, gab es 

seinem Neffen, also mir, auf die (eine Gelegenheit, meinem 


2Su08 rÜCKt. | guten Ruf als Phanto- 
| 1’ Sm mias zu schaden! 


Mama, schau doch! 
Phantomias ist im Fernsehen! 
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Kannessein. \/ PöhlDen hab 
dass ich Onkel” I ich mir aber viel toller 
Dagobert unterschätzt I vorgestellt! 
\ habe”? Nein, da ist 
doch was faul! _ 


mm nn 


ar. Sa. | 


de a 


— a\ 
Y\ SV. 
MR Nike 


‚Augenblick! Das ist m] | Mir ist plötzlich 
doch der Sender | 4 | gar nicht mehr nach 
von Klaas Klever" | > Ruhe, Im Gegenteil, 


suagmanzammm 
 " AT! Zr en 
_—_z2- 
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Wenn ich denen meine Meinung Tg Aber Moment Tal: 2 
‚  gegeigt habe, steht da drin keine Pl Wenn ich das mache 
Kulisse mehr auf der anderen! | Be 


- wa | I >, - 1 Dr 

z r ı = 7 er Ä 
- = = - a IL = ei 

„Spiele ich genau Und nun einen herzlichen 

die Rolle, die ich „ Applaus für unseren r 
nicht spielen willl“ Überraschungsgast! Will- | 
| kommen, Phantomias! N 
N fr S | 5 Br: 

ui 


150 





ZUR 


> ir 
Ian NZ MFZ 


Womit bewiesen \f I Vielleicht sollte ich erst 
[ wäre, dass ein Klaas ken} nachdenken und dann 
Klever allzeit und in / | Kleinholz machen. 
„Damit treibe allem die Nase uw | 
ich Klevers vorne hat! 
Einschaltquote in 
schwindelerregen- 
de Höhen!” 


Dieser Schauspieler, der 
Phantomias mimte, war ein 
A Geniestreich! Die Zeitungen sind voll | 
7 davon und mein Sender ist in 
aller Munde! 


Zu’ um 


Wogegen Duck TV nicht | y Und garantiert ist der sensa- \ 
mal im Lokalteil erwähnt tionelle Überraschungsgast, den 
wird, hehe! N er für heute angekündigt hat, 
n | nur ein billiger Bluff. Nanu? 


Herr Klever! Chef! 
Da ist etwas Unglaub- 
{\ liches im Gange! 
Ein Wahnsinn! 





151 


Sie sind im ii 
Fernsehen! 2 


Tatsächlich? 
Das ist doch eine 
durchaus erfreulich 
Angelegenheit. 


Nach einer kleinen Pause gehen 
| wir heute wieder auf Sendung mit 
a dem Ehrengast des Abend... 


gar nicht sein, weil ich nicht er bin! Schon 
gar nicht in diesem Programm! = 
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/ Prinzipiell 
keine 
Einwände, 
Chef. Aber 
nicht in dieser 
Mr Sendung. 


guten Abend! 
y „Hehe! 


Sparen Sie Ihre Kräfte, Chefl 
Die werden Sie brauchen, wenn Sie 
erst hören, was Ihr Doppelgänger 
alles von sich gegeben hat! 7 





Ja, stimmt, als \/ Banker heißt das! \ _ ‚Anwantzer, rufen 
Bankert bin ich Bankert ist eine Sie meine Anwälte! Den 
ausgesprochen Beleidigung! Ich alten Duck verklage ich, Das 
_ erfolgreich... müsste ja blind sein, bis er quietscht! 4 würde ich 
um die Absicht da- | 7 Pu „\ nicht tun. 
hinter nicht zu 3 E 


Ich weiß nicht, ob Sagen wir, als 


mein Geist dem Gang In Grundgütigert Vf Klaas Klever bin ich 
der Dinge noch folgen &S N. Wer sind Sie? ‚lediglich eine Kopie. 


ur 


Fan I E57 Nicht wie dieser 
Aber als Phantomias bin ur Komiker. den Sie | 
ich echt wie Goldl Ihren Publikum unter- jj das war So nur 
nf | gejubelt haben. Kein N ein unschuldiger 
Wr £ \ kleiner Scherz! / 
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Mit einer Superheiden\ / D-dass W [7 Dass die Finanzwelt 
treibt man keine Scherze. kommt ihre Freude an diesem 
Und wenn doch, muss man | etwas darauf | Interview haben wird. Man 


Manns genug sein, um die | an, was die | |\\wird Sie mit ganz anderen / 
Folgen zu tragen. Sind Sie // 4° I:, Augen sehen! | Nein! 


Mann oder Memme? 


Denken Sie nur, der berühmte Milliardär Tr 
Klaas Klever kann nicht drei und drei 
zusammenzählen. Lächerlich. 


Bi- 
| bitte, das 
darfst du mir 
4 nicht antun! 


NE 
- 
ib) 


ANSIIND iR, x a1 &_ Pi | 


Ich habe es 
bereits getan. 
Oder was glauben 
Sie, wie Anwantzer 
i diese Aufnahme hätte 
machen sollen? Sie 
können wirklich 
nicht bis drei 
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Damit wäre die Sache erledigt! 
Klever hat fürs Erste damit zu 
tun, seinen ruinierten Ruf zu 
reparieren... 


Das kommt davon, wenn man 
versucht, einen Superhelden 
vor seinen Karren zu spannen. Da 
gehen die Pferdchen schnell 
mal durch! 


Buhuu! Ich 
Unglückswurm! 


„und Onkel Dagobert 


hat die Reparatur seines 
Fernsehstudios ein 
Vermögen gekostet. 
Ich weiß, dass | 
ihn das mehr 
# schmerzt als ein 
ruinierter Ruf. 


"  Buhuul Ich 
Unglückswurm! 





155 


Land. Die Sonne sticht, 
die Luft ist fast zu 
schwer zum Atmen... 





N) 


Hol'’s der Marder! Hier "Nun hört schon 
gibt's Stechmücken groß / machen wir endlich A auf zu quengeln! 
wie Schmetterlinge __<__ Pause, 1767. , > . 
| % es 1 - a i e fg I 


„und dennoch 
scheint es für 
manche der 
geeignete Zeit- 
punkt für einen 
Ausflug zu sein! 





Roberto Gagnor (Story), Salvatore Deiana (Zeichnungen) 
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„Weil so viel Blödheit im Amt 


| t: ud Hmm. Die 
normalerweise auffällt... 


brauchen 


Freut euch lieber! So leicht 
wird unsereinem die Flucht 


nicht alle Tage gemacht! u 91:2: aber lange, | 
——r — 7.0. || ee, . umein paar 
Backpflaumen 





| Zu Fuß wird das aber \/ 
eine schweißtreibende/ 
Angelegenheit. nt 


Bis der was schnallt, sind wir 
längst über alle Berge, Brüder! 


















Und ich deine 


| Nun sieh mal Ich 






einer guck! ‚I hab deine echte Gier! _ 
! Br falsche 
Bescheidenheit 
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Kein Aas kennt 
uns! Es gibt keine 
Fotos, keine Fern- 
sehauftritte! Alles 
nur wegen dir! 


| Sonstkommen W 
wir noch zu 
spät zu unserem 
Konzert in 
Crawallo Creekl, 


Steig ein, du 
\ Saitenquäler! 


Fein! Immer schön 
weiterstreiten, hehe! 


| Das nimmst N 


du zurück! 
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Ich bin Künstler! 


Ich meide den 
Massenmarkt! 


Und ich pfeife auf ein Publikum, | 
das meine Musik gar nicht versteht! 


Apropos 
Publikum! Wir 
müssen los! 


Klappe, du 
abgehalfterter 
Hilfscaruso! _ 


| u) 
Siehst du? Sogar Unfug! Der hat genug | 

der Laster hat deine von deinem Fahrstill 

Lamentiererei überl > 





_ Solange die sich balgen, blicken sie | Die Streithammel 
nicht, was läuft! machen offenbar Musik. 


Also geben wir uns für sie aus, bis wir 
Na, ist doch egall Wichtig ein sicheres Versteck gefunden haben. 
\ ist, dass kein Schwein Keiner schert sich .- 
unser Trio kennt. um schräge Künst- 


ler wieuns! 


Und wenn einer ‚ Dann würde ich u So, wie du singst, stecken 
will, dass wir mich an deiner Stelle sie dich stehenden Fußes in _ 
a drücken. den Knast! Hehehe! 
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| Einige Stunden Varum müssen 


wir uns in den Fummel 


schmeißen? 


Wenn wir uns in 
den Klamotten unters 
Volk mischen, stellt keiner 
—._ dumme Fragen.’ 


Na, so ein Glück! Da Wie? Meinen 
| sind Sie ja endlich! Sie uns? | 
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In Räuberzivil 
hab ich mich 


„wohler gefühlt! 


A FRE 


u 


Aal) 


Aber so kleiden 
sich nun mal die 


NEE 4 


Kommt alle her 
und schaut, wer 


Von wegen 
Tarnung, wie? _ 


bi 





Toll! Genau 


SO hab ich sie mir }Jsehen und nicht immer nur auf | 
vorgestellt! 


Platte hören! 


Crawallo Creek! Das ist die Krönung 
unseres Festes! 


Ganz Crawallo 
Creek wird heute 
| Abend da sein, um 


tragen auch „Die 
Ballade vom ein- 


Endlich dürfen wir sie mal 


DW FE 
\ Ich hoffe sehr, Sie 


„ samen Bison" vorl 


Kein Wunder! Das 
| erste Livekonzert 
/nach all den Jahren 
im Studio ohne 
Publikum! Wie 

aufregend! 


W-wir 
sind ein wenig 


Als Sheriff unserer 

schönen Stadt heiße 

ich Sie alle herzlich 
willkommen! 


Sicher, sicher! Das 
wird fraglos ein 
unvergessliches 

Ereignis! r. 
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Ausgerechnet in einem Nest voll 
errückter Fans müssen wir landen! 





Entschuldigen Sie uns! Wir Y Wir können 
müssen noch die, ähm... Ä 
Stimmbänder stimmen! __ 


Aa 








| Schlage vor, wir \ 
_ schleichen uns! 





Wir bleiben und spielen! ‘\ Eben! Es 
So schwer kann das doch Jglbt ja nur acht! 
nicht sein! | Noten! 


Damit alle gleich 
Verdacht schöpfen? 


acht mehr | 
als drei? | 



















Vielleicht weil sie ein 
Banjo ist? 


Ich fürchte, wir haben 
die Sache ein klein wenig 






Diese Geige 
klingt grauenhaft! 


Man zieht sich 
zum Üben in die 
| Wildnis zurück. 
Doch leider 
macht man 
seinem gestoh- 
lenen Namen 
alles andere als 
Ehre... 
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Seufz! Als Musiker 
nd wir eine ausge- 
machte Katastrophe. 





Trottel! Play-back heißt, du be- 
wegst dein Ochsenmäulchen, 


während die Musik im Hintergrund 


von der Platte nudelt, klar? 


u 


Aber die hab ich bei 
der letzten Rast aus 
Langeweile im Bach 
schwimmen lassen. 





\Und was nun? Die braven 
Bürger wollen uns heut 
Abend auf der Bühne 

















[| Het Ich hab die Wie? Ich 
| Idee! Wir singen Play- krieg 
” keinen gra- 
den Ton raus 

und soll in einer | 





















Jetzt müssen wir nur D-da waren 


noch eine Schallplatte schon 
unserer Schreckbuben 
auftreiben! Im Laster war 
keine, das hätteich / 


Fahren wir in die Stadt. Dort treiben 
wir sicher was Passendes auf! 
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f Ihr 
Besuch ist mir 

wirklich eine 

große Ehre! 


Tja, ich hatte noch eine 
CD auf Lager, aber leider hab 
ich die heute ver- 


| Das ist ein Vermögen wert. 
Und vielleicht hilft die Freude 
meiner Erinnerung auf 


Schon 
verstanden.| f 
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Oh, ein Spleenı 
Überall, wo wir 
durchkommep 
kaufen wir einen 
als Erinnerung! 


Aber wieso möch- 
ten Sie gerade 
einen Ihrer eigenen 

Tonträger? | 


Ach, das weiß ich nicht mehr. ' 
Kann Ich bitte ein Autogramm 
bekommen, meine Herren? _. 


nnst du? 
Bloß nicht auf- , 


le fallen! 


mehr! Ich schüttel's jetzt aus 
dem alten Schlitzohr raus! 


j 
PL 


F ıW 
u In, iz 
a 
TTAWIEE 


% 





wn ES 
© 
=y 
S 
€ 


| 


ee, | Ä Y [ On, ganz einfach... 
un weiß ich es wieder! \ Ahal Und gar | 
"Es war ein Zugereister | woran können wir| |er trägt ein Matrosen- 
us | ıhaı "\ ihn erkennen? J 1, MIN 
Send pusseiid EN direkt vor Ihrer Nase! + 


Donald, der Dussel! Wenn wir ihn an- 
Und was jetzt? __ sprechen, könnte er 
‘II Lunte riechen! 


u 


Die Sache fängt \ Trotzdem müssen 
an, kompliziert zu wir die CD 


nr ) Sg SL 
Er DES 


Le 


ir FE | 


Er stiefelt in Wir folgen ihm, 
den Park. Aber unauffällig, 17 
— rin verstanden? % 
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14 EeRD, Hier, bitte! Guten 


— 
=} 


=, Appetit, der Herr! / 


Dieser Auftrag von Onkel Dagobert ' 
istganznach__ meinem 
Fl Geschmack] 


Ein Tröpfchen von | | Waas? Das ist die Spe- 
| unserer „Caramba- z zialität von Crawallo Creek! 
| Soße" gefällig? z 





Ich hab die Dame Wieso? Das ist 
überzeugt, dass doch überhaupt nicht 
ich Scharfes nicht „_ schaaaaaaa,.. 
vertrage._ | 


Und Sie? | 
Keine Soße? 


| u | 
Diese Stadt- Feurioooo! Ruft Sie gehen schon? 
#, fräcke. Alles die Feuerwehr! Dabei fängt das Fest 
2 doch gerade erst an! 


Ah, unsere Künstler! | | Sie müssen unbedingt ° 
Sie habe ich gesucht! unsere Spezialsoße „Caramba > 
Furor“ probieren! Die ist ,; 
extra zünftig gewürzt! 
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Puhl Ich häng mir \% 

ein Schild um den 

\ Hals: Explosions- 
‚gefahr! 


rfen wir jetzt Glugg... | 
bitte unsere luaa... gleich! 
| glugg... 9 | 
Wasserpistolen Song 







Hau mich um! 





Soße, Hicks! 













Genug gelitten! Wir müssen Bald werde ich wissen, ob die 

| zusehen, dass wir Donald , : Wildschrecker Scherzbuben den 
und die CD finden! ? go Plattenvertrag wert sind, 
fe den Onkel Dagoberts 


@ 
NS 


a2), Plattenfirma ihnen 






it 





Der Gute hat endlich doch a ? Eine Frage der Sinnes- 
| erkannt, dass ich ein | @%) | wachheit! Ich höre sozu- 


ausgeprägtes Talent sagen das Gras wachsen! 
habe, verkannte Talen- ge 
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Dann ist der große Moment 


gekommen. Das Konzert beginnt! | 


Das Publikum 
wartet! 


Meine Damen und Herren! 
Begrüßen Sie die Wildschrecker 
Scherzbuben! 


F Ich kann's immer noch \ Ich freu mich auf die 


kaum fassen! Meine Ballade vom einsamen 
Lieblingsband live! 
Ir u | 1. ' h r 


Ein paar 
technische 
Handagriffe 

noch, damit 
‚der Sound 


| | stimmt! 


OÖ Gott, hab ich 
Funzelfieber! 


Lampenfieber, du 
Leuchte. Hab ich / 
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"9 Muss jeden 
Ist der CD-Player ı enge 
eingeschaltet? A. gehen 


u 






Yeaaaaah! Rock me, babe, till the 
lights a out! Schredder! 
DZ 








m — 


7 Ob das die ° 
Nachwirkungen 
/unserer Caramba- 


Nachrichten: | bin ich ein 


einsaaamer 
Bisoooon... 


Wie wir soeben 
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Schau, Schatz! Sie 
singen, ohne den 
, Mund zu bewegen! 4 












Das sind genau die Meine Herren, 
nostalgischen Lieder, die 4 | was halten Sie 

Onkel Dagobert schätzt! 
Ich hab's ja geahnt! 


Oh! Dass Sie so 
schnell einver- 
. standen sind! 


nicht, mein 
Freund? 








| Kapiert ihr das? Unser Konzert | 
findet offenbar ohne uns statt! 


Ist doch 


wurscht! Die | 


knöpfen wir 
uns vorl 
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| Inzwischen kommt 
das Konzert 











£ Wir Jungs vom N 
erst so richtigin Land haben Herz und‘) 
Schwung... Verstand... 


NS 


et 

ING ee A 

Es 
ar FRE 


Für 


Ihr redet doch Y Wwlreind 
/euch, damit | schon weg! 
th 


nicht etwa 





wir uns rech 


Das täte uns 2 Varia, 
L 
: u) n fi 
en, A a 


5, A 


von unserer 


he 





He, die drei kenne ich doch! Das sind Danke! Ihr seid ein 


die Panzerknacker! - wunderbares Publikum! 
Ferne .. 7 . 
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ZUGABE,, \GABE! Und mich verlangt X 


es nach der Abend- 
kasse, die hinter 












Warum? Das Publikum | 


FLeute, ich finde, verlangt nach uns! 


wir sollten's gut 


u organ 


Dieses Mal 
gehen sie mir nicht 
durch die Lappen! _ € 


Also dann, 


ist der CD-Player ‚ 
bereit? N 













Das ist 
' Musik für mich! 


4 Genaul | 


"Kann losgehen, | 


Brüder! 


1/3 


stellung! Das nächste |_ man sich wieder!| Knast gibt's noch denn nachtragend 
Konzert gebt ihr im eine Runde Keile! ? 


X Man soll aufhören, 
{ wenn's am schönsten 
ist! 





ao eine Noch mal, Neffe... ich u Was? Einen “ Ähem... jal Aber 


er habe also einen Vertrag £| Vertrag mit den / keine Bange! 
Sana | mit den Wildschrecker / Ihre CDs gehen 
Scherzbuben, die im Gefängnis ge- \ weg wie warme 
- „ landet sind? \ Semmeln, Onkel | 
/ | N _Dagobert! 
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Und für die Leute aus Crawallo 
Creek sind sie noch immer die U 


Ja! Die Ganoven haben 
im Knast Gesangsunterricht 







Sie reisen jeden Sonntag 





[| Und jetzt, für unsere Fans 
aus Crawallo Creek... euer 


an für ein Konzert! Ge- 
schlossene Gesellschaft, 
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In einem der nobels-Y Danke, Herr Habeveert! 


ten Autohäuser Wir liefern Ihren Wagen 
von Entenhausen... | morgen frei 


f Mann! Noch nie * 
hab ich mich am 

\ falschen Platz so wohl 

gefühlt! - 





Bruno Sarda (Story), Federico Mancuso (Zeichnungen) 
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Sonst liegt solcher | 
uxus außerhalb meiner 





[| Wünschen Sie eines 
nserer Fahrzeuge näher /} 
in Augenschein zu 
nehmen? 


Ja, unser Chef hat 
zwei, ähem... Glückliche 


“A | die Qual der Wahll 


Hier! 


Aber seit mir die heutige \ | 
Post das hier beschert hat... 
F ; je $ r Y- N 
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Tag, Dussell Sag bloß, ich, Und ich hab meine 
du hast auch so einen Wahl getroffen, In aller 
Schrieb gekriegt? Yaı „Bescheidenheit. Hinter dir. 


7 Ich schmeiß mich weg! FAN NAZE 
Dass esso wasSchönes / 7 
| # Unser Top- ' 
modell! Absolut 
)\ unschlagbar. 


Steigen \ - * Ein Traum! Ich 

| Sie ein, I» “| / kann unser Glück 
| | kaum fassen, Vetter! 
—, 
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Ob die Hupe & 
wohl so teuer tutet, 
wie sie aussieht? 


Onkel Dagobert! Ging's 


nicht weniger aufwendig? } 


Wieso rufst du nicht ein- 


Da tutet sich gar 


nichts, 


Pfahl Soll ich etwa in die Zeitung \/ /i 
| setzen, dass der DGD* seine Agenten zu //B 7 
einer geheimen Sitzung einberuft?___ 
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9 Dort draußen wimmelt es 
/ von Neidern und Widersachern, 





* Der Wagen, mit dem \\ So ist es ge- 
du an der Rallye Monte dacht, Donald. den Sieg meiner Fahrer Hintz 
| | El und Kuntz zu verhindern 


%. SE 


ww. 





Auf den ersten drei Etappen Und deshalb 
gab es einen Zwischenfall nach hast du deine | 
dem anderen. Das kann so besten Agenten „(I » 
einfach nicht weitergehen, 4 gerufen? 77, 
X versteht ihr? 7] Srmj/ee 


I 
Fasz ziert 4 
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„euch als neue Mitarbeiter 
zu meinem \Werksteam 
zu gesellen und nach 
verdächtigen Personen 
Ausschau zu halten!” 


a8 


Wenn ich allein arbeite, 
muss ich auch nur mir 
_ selbst auf die Finge 
“ schauen! 


Ihr habt hervorragende 
Zeugnisse als Mechaniker. 
Fein! Ich kann immer Hilfe 


F 2 Fr) w 
77 A 
Fe #; el 
Pe; # 

BE 2 


bös. Er hat's mit Motoren, 
nicht mit Menschen. 
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Und weil er so ein klasse Me- Die haben bis heute 

chaniker ist, hab ich ihn vor einem ah | noch keinen angemes- 
Jahr bei Klevermobil abge- an [\senen Ersatz gefunden! | 
= \ worben! , " ' u \Vas, Sam? , 


ich euch Gianni Gorgonzola wi, Angenehm! Aber eigentlich ist mein \ 
vorstellen, den Großmeister des Lieblingswerkzeug ja die Schraubzwinge! 


Gabelschlüssels? 


"Ihr seht, wir sind nicht alle so WW Wir haben RT r Scheint mir das passende | 


mürrische Muffel wie unser | auch charmante | Stichwort zu sein, um mich 
geschätzter Pit! Pi; Seiten! be 4 
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Gabriela Gabor, meine rechte Hand! Unser Samuel ist ein großer 
Ohge sie bin Ich nur ein halber Schmeichler vor dem Herrn. 


* Habt ihr genug 
: geschwafelt? 


Der Fetz Fabulus kommt EEE 
jeden Moment für einen Dan. an a Bl - hnichtt 
Boxerstopp rein! An die Arbeit! mp "AT: En SUCH INOHE u 


u 


a 












Ich find's verdächtig, ; Derhat Angst, |; Und dass er vorher bei Klever - 
»_ _dass er keine Hilfe „+ dass wir ihn bei | \ war, macht ihn noch verdächtiger! j) 





# 


haben will. 7" " seinem Sabotage- 
077,____werk ertappen. __ 
a. Nie, „oa 


Hm — 
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Das kann nur unser Fetz Ad Ir. Rennflunder von / wartet, könnt ihr getrost 
1 Fabulus sein! EN Klavermobil! 4° ein Nickerchen machen, | 


u zZ Fr: 


| 
Ar }; 
ä YpeIiE 
ri s R 
# 


yr 


« kommt der erste Wagen!\ I I; Falsch'Die \ Falls ihr auf eure Kiste 


[2 


Habt ihr unterwegs 
eure Einkäufe 


"Fr 


VKMER 
IIRUER 


tl AED 


Hat halt gedauert, bis wirdas Rad W| f Seltsam! Ich 
wieder dranhatten, das sich plötzlich hab die Reifen das riecht nach 
selbstständig gemacht nat. selbst kontrolliert. 4_ Sabotage! |} 


NDIN ZI 
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f Noch so ein Ding Ach,nur N Pahlich wette, "' Undjetzttut %W 
und wir können die | keine Panik, Pit.| | er hat die Schrauben ‘% er betroffen! „, 
Rallye erden! = an den Rädern Hl 7 a 
eigenhändig gelockert! ı 


Er 4 Vielleicht sollten wirden \ 
{ heute zustößt! Zwei Plattfüße? Ein | Ärmsten einen Glücksbringer 


Wir sind das Ge- Y Daslegtsicht \ Ich hab mich selbst. 
spött der ganzen / Dieses Mal passiert \ davon überzeugt, dass alles , 
D— Rallyel \, garantiert nichts! „in bester Ördnung ist! z 
AR NG: un Re; " Ä Ich hab ja 
Aue Sr Feen aD [ Vertrauen in euch 
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| Seht mal, was ich auf unseren 
Wagen geklebt habe! Ein 
 vierblättriges Kleeblatt! 


Schau, wie sie alle um Gabriela 


fl 
8 


Din herumschwänzeln! ; 


Ich kann's ihnen gut 
nachfühlen, Donald. 


Wenn ihr fertig seid mit eurem hy \/ Dallil In einer Stunde 
Kaffeekränzchen, könnten wir die j startet das Rennen! / 
Servicestation aufbauen. 4 > 


Un BEINEN 
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' Gemeinsam können wir | 
> nn A| Packt endlich mit 
ge A an, ihr Faulpelzel 


d 
En 
hi 


Fe: 


> 


x 2 
= Lt 
u 4 u FE : —— 
'E E =, F T 5 


A Ad & 
F% 


Unser Wagen muss 
jeden Augenblick 


ZA nichteherein % 
N Röcheln? PP 
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sem E ’ 

> Ä ha rn sehn Der > aan wir en auf, 

| = schon genug |: bevor er noch mehr 

7, hingekriegt! »= Schaden anrichten 
Tune‘ 


Der Kühler 
leckt! Die Kiste war 
plötzlich heiß wie eine 


E E: 
—iH ; 


n/ AhalAuchnochein | | Aberdamit istesjetzt | 
I tätlicher Angriff auf die \ vorb,.. elliil Heißl _ 
Fu hi - — | — - a 
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r - - Ä 
He! Wollt ihr mich / „Aus dem Weg! Lasst 
auch außer Gefecht mich mal ran an den Küh... 


seizen, oder 


Jungs, wenn ihr auch nur die geringste 
Chance haben wollt, wieder auf die Piste | 
zu kommen, müsst ihr die beiden aus dem | 
Verkehr ziehen! | 


a 


u 
= 
= 


2 Ä ' 


% 
N 


a) Y 
3 W ] 


Er 
7 
= 


- 
i 
| - 


“ 
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Danke, Pit! Den Rückstand 
holen wir wieder aufl 


Und ich hatte euch im 
Verdacht, das geb ich 
ehrlich zu. 


wohl gefeuert 
werden, nach all 
dem Ärger? 


Am nächsten Tag findet die letzte 
und entscheidende Etappe der 
Rallye Monte Carola statt... 
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Irgendwie fühl ich 
mich schon ein wenig 
1 degeneriert. 


Tut mirleid, X Uns tut's leid! Wir \ 
aber das war nötig. / dachten, du bist der 
an ‚Saboteur! 


Nein, aber ich schlage Sam vor 
dass er euch für andere | 
_ Aufgaben einteilt! 


Degradiert heißt das. Aber | 

im Grunde stimmt's. Nun lass 
mich arbeiten! Von hier aus hat 
man Klevers Team gut im Blick! 





Falls der Saboteur einer von | { Und auch sonst erfüllen wir 
"\ Ihnen ist, ertappe Ich ihn auf 7 \ eine wichtige Aufgabe. Mit 
ee —ı_ frischer Tat! ' / leeraem Magen sind unsere 
f 1 Fahrer nurhalbso 
_ schnelll 


| Hallo, ihr beiden Süßen! Sam 
schickt mich, ich soll malnach 7 
euch schauen! rm =) 


Wie man’s nimmt. Er If Ihr kriegt es glatt fertig 
meint, auf euch muss man und lasst das Kaffeewasser 
ein Auge haben. anbrennen, hihil 
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Das ist unserer! Hurra! Hallo, Freunde! ji = f Wir haben ein bisschen \ 
Wir haben den Rückstand / Gibt's waszu 5 
wieder aufgeholt! A 


E 


Lauf zu, ich ” Vom Rasen kriegt man echt 
kümmere mich um den rasend Kohldampfl; 
affee, Donald! „—— | en 


Serviert von der hübsches- | Na. du bist aber ein 
ten rechten Hand im ganzen Charmeur, Dusselchen! 
Rennzirkus! | 
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/ Ohl Donald, schau! Hintz 
und Kuntz sind plötzlich 


u Pr 
EHIIKZALT 1 eingepennt! m 177 
„T1NIM al de 9 A, d, 


Und da wir beide es natürlich nicht f 
'waren, karın es nur Gabriela gewesen sein! | 


| “ N | | 
>  Unglaub- TA 
| Kr? EN 


‚den Kühler sabotiert! 
Leugne nicht! — 


N Traum nicht ein, b 
\___ Schätzchen! 


hat jemand ein 
Schlafmittel in den 
Kaffee gekippt! | 


Aber wahrl Und gestern war sie & 
alleine am Wagen, um den Glücksbringer 


aufzukleben. Aber in Wirklichkeit hat or 


Ich habe mein Ziel erreicht! Bis \ 
eure Fahrer aufwachen, ist die Rallye | 
| vorbeil Ä 
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= Alle Welt rechnet mit dem Sieg 
des DMW Fetz Fabulus. Den wollen 
meine Auftraggebe verhindert 
sehen! | 


Am besten ruft ihr den 
Servicewagen und bestellt 
eine Matratze für die beiden 
Schnarchnasen! Hahahal! 
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Und die anderen Teams 
ziehen munter an uns 


Allerdings nicht allein, Ich habe 
meins Leute auf alle Rennteams der 
Rallye verteilt. Das fällt weniger auf. 


Dann sind die DMW-Aktien 
für ein halbes Butterbröt zu 


Onkel Dagoberts Zorn tut 

das bestimmt nicht, wenn 

„er erfährt, dass wir versagt 
haben! 


u u 
D H- 


Era 


’ TE 
E Bu e 
a 
= 
- A 


PER 





= 
e_ 


Stimmt! In dem Fall IIso.. f Obdaswaswird? Als | 
hilft nureins!  J __] Fahrer fehit mir die Erfahrung! 


Och, das macht die = 
Angst vor Önkel „7-2 
| _Dagobert locker wett! 7 0 


= AN 


Nas ist denn das? Das Duck'sche \N Wie kann 
_ Team hat das Rennen wieder auf- das sein, 
| 1 > Gabriela? _ 


f Die beiden Tollpatsche sind offenbar \ Klar! Wir sorgen dafür, 
nicht die Trantüten, für die ich sie gehalten | dass sie nicht zum Rest des 
habe! das regle ich! / I N_Feldes aufschließen! 


a 
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Langsam, Donald! | B-bist du sicher, dass wir auf 
\ Laut Schild geht's hier dem richtigen Weg sind? 
rechts ab! | u Mm = 
N — | v | N N 
N WG 
—— ee 


7 Was weiß ich? Vielleicht soll 1 7 [7 An... weißt du, 
Aıdas eine Geländeprüfung sein! / | ob eine Flugprüfung 
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Geschafft! Weich wie 
tiefgekühlte Butter! Bravo, 
: Donald! 


a Laut Karte sind wir Wir haben die Konkur- 
_ wieder auf der offiziellen ranz so gut wie 
Rennstrecke! 


f Siehst du? Die Rolle des \ / Ich hab eher den 
gnadenlosen Jägers ist dir Eindruck, dass wir di 
auf den Leib geschneidert! Gejagten sind! , 
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Wenn das DMW-Team 
gewinnt, können wir unsere 
 Prowision in den Wind 


„„aber in unserer 
Lage können wir keine 
Rücksicht auf seinen Geiz 
nehmen! - 
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Also gilt es, die 
Komiker abzufangen! 
Koste es, was es f Gib Gas, 
$ „|. Donald 


Der gute Onkel Dagobert 
rät zwar zu sparsamem 
7, Gebrauch... r 





Augen zu und durch! 
Aber sieh zu, dass du 


das Ding auf der Straße } 
ST 


a - 


&R% si “ B . = <= 
2, Mn. Ur & di IM Hl 


Schneller! \ Ä j | Au verflixt! | 
| Sonst hängen sie | | Festhalten, 
 unsnoch ab! _ Kollegen! Das... 


Damit wäre das Geschäft \ 
ins Wasser gefallen! Weil die, 
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„...die Rallye doch 
noch gewinnen!” 


?/ Schade, dass Hintz W 
Der Fetz #75 \ und Kuntz das nicht 
Fabulus ist m: RES,  Miterleben können. | 

„unschlagbar! A, ee Fu s 


Ä ee ei fe 
N } N N n- id 7\ 
L | ‚ r, 


Hier könnte die Sache 
glücklich enden, Aber 
| / wie so oft hat sie für Fa | 
unsere beiden Helden | Hast du's mit den 
1 Ternpotabletten 
nicht übertrieben? 
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Wieso? Wir sind im 
Ziel und die Karre ist 
noch heill Ä 


„aber ich 
bezweifle, dass sie 





777 .— 


wrgr 
ee 
er a 
ar er 


“ 
E 1 
m 


“. 


& 





Hrmpf! | | Aber erst, nachdem \ Jal Aber ) 
Nur wegen dir ist wir gewonnen hatten, | Explosionen 
der Fetz Fabulusin| L_ oder? kosten! Seitdem & 
die Luft geflogen! ist Onkel Dagobert 
an schlecht auf uns zu 


Egal! Hier findet er 


uns nie! = ausnahms- 
weise recht! 
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Wo steckt denn 
Dussel, Kinder? — 


Allein? Und ausgerechnet in den Wald! 
Wie sollen wir ihn denn dort finden, 
wenn ihm was zustößt? _ 


- sr 


Enrico Faccini (Story und Zeichnungen) 
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Der ist in den Wald 
gegangen, weil er Ski 
fahren wollte, 


. Ich glaube, das dürfte kein 


Problem sein, Onkel Donald! 





” Bitte 
drucken 
Sie das aus, 
Fräulein 


FF Huch! Was - | ı, ähm... \ 
ist denn jetzt los? an EEE | \ Computer hat den | ich versuche 
Der Bildschirm ist —— \ mer Geist aufgegeben! Jam besten, den 

b a So tun Sie doch Rechner neu 


T- 


We] 


—. 





Marco Bosco (Story), Marco Mazzarello (Zeichnungen) 
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Nichts zu 
machen! Ich 
fürchte, wir 

brauchen einen £ 
„ Techniker. 
’ Önein! % 
Wissen Sie 
denn nicht, 
was so was I | 
kostet? | | 


en 


u 


hr me 1 | 
+ > 


Pr ==, 


| Y W TEE 


e 1 N 


Ähm... tut mir 

leid, im Bad ist 

gerade ein Rohr /f} 
geplatzt! If 


Ein Anschlag 
auf die Brief- 


der Computer- er 
firma haben erst 
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Ohne Rechner kann\\ ‚7 \on mir aus. 
Aber morgen 

kommen Sie da- 

für eine Stunde 


„Ä einer dem anderen 
„ \ aus. Das macht , 


W/ Aha, und da 
. | sind Sie aktiv? | 
AP, Lohnt sich das 





Fein, dann kann ich‘\ | 


77 Im Grunde 
genommen 
bezahlt man 


T\ Zeit, die man 
zur Verfü- 
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Ich werde 
| / oft verkannt, | 
dabei helfe ich 





So A + Möchten Sie etwa \| 
wg auch anderen helfen? 

So kenne ich Sie ja 
gar nicht. / 


/- Guten Tag, Füllen Sie / RE 
Al. Dasist | M} dasbiteaus. TRY maicn au 
A Her Duck, | Bi. ‚ FA \kann es wirklich 
Re kaum er- 


Ojallcher- \ 


Unglaublich! W h 
'e Y scheue vor | |Dabei ist er der | enne Herm in 
aus, was Ihnen r gar nichts reichste Mann 
am ehesten = en der Welt, 


liegt. ‚ 
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Meine Zeit in 
Klondike war 
\ eine harte 


+„/ Gratuliere, Sie \G 


haben da ein 
echtes Wunder 


| erste Million 


gemacht. 


 f1/ Schnaufl ich \MA 
f fürchte nur, Klon- |, 
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warten nämlich | 
noch andere | 


", 
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* - a Ci 
u une a # I ı ER 1 

? | - an Dat L: > 

ä F 77 
FVE E - A a iM 
= „— —. Gene - a “ er F 
ri — "ij f Tr i ur dan f " | f 
u "Mi Be, E 

- { n # Fe Rs JE> 
. r " Li: Er 5 2 


w De 
ö a “ 
= ET = 
ui 1 En 
1 a 1 a We i 
u ah, Tr, i 
ver I L 
iu Aut =, km" 
L — 


So, jetzt ist das Spiel vorbeil 
| ich euch eine 
Undwass % | Geschichte 
machen wir }7 = | 


7 Dagabihm SIT ; 
der Sultan seine 
Tochter zur Frau. 


Klar! Dann 

erzähleich | 

euch, wie ich 
\ zum Milliardär 


Ach, stimmt ja! Ich 
| soll mit Frau Sperber | || a 
zum Einkaufen 7 [Le | 
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yhprehlis Or | 
leichter nn / ıch fahre 1 
Is das.“ Bi [| nurungernin | reg in N 
(OR | | # die Stadt. Land- eutzutage ist 
Ä } Straßen sind ja auch 
! mörderisch. £ 


Mein Auto ist IhrTY Erster Halt: 
leider schon sehr / Keine Sorge, Se), Parfümerie 
alt. Können Sie | ichkenne , 
\ dieses 
* Modell, 


1 I 
DEZ 


wie Sie 
wünschen! | 


Für heute 
En -[ sind wir fertig. nn [ N u:4h Bar nal. 
\ f | Und dann die 


vielen Ge- 
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N So, Teileins | 
otte Sie! Es ||) [mens ware been-) 
det! Nun folgt & 


war mir ein 
x | | 
9 N 
Y | | 


Teil zwei, 7 


(HM I) n 


Sachen WW () Dr 
' ’ zu reparieren et 
—=F= ist mein Hobby, f& 7 | 
\ | X wissen Sie? /\LAFTR ( 


| | Nissen sier 


[ 
rn wi 


ee Da 
SUR } 
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/ Das 
war's! Ihr 
Rechner ist 
bereit. 


Die Schäden im 
BEE Geldspeicher sind 


Sie hatten nur | 
Ihren Vorteil im Sinn! If 973 nicht darum, 


Pfui, schämen Sie 1 Nier alles gratis 
' sich! X reparieren zu , 
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\ Duck! Man / 
„sieht sich. 


4 Teil nicht 


_ In Wahrheit war es ein 


Experiment... und es ist 
gelungen! 


erfüllt? 





| Wisst Ihr, was man 
überall tuschelt? 
Dass die rätselhafte 
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Rom 7 Vielleicht 

rein! Onkel Sen | i 
| “FUN Sp sagt er ja 

D IF E Fa | m 

agobert ist EV m was zu seiner 
EREEN eigenartigen 
"N . Aktion. 
n N 7 


Was soll diese \ez] nn} f Sie soll 
\ rätselhafte Wer- | ne das Leben 


bung eigentlich 
bezwecken? 75 


x \ > = 


' Ich habe mich | Und die 
nämlich gefragt: Was Antwort lautete 
ist wohl kostbarer eindeutig: Nichts 


als alles Geld der auf der Welt ist 
Welt? kostbarer als die 
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| z=- „reicht uns - 
„selbst wenn - | Br IN Seufz!inzehn \as, 
der Urlaub HF : die Zeit nicht | 4, /nden nur einen es 
Kilometer. 


f Die Lösung für 
all Ihre Probleme | 
ist die Duck'sche | 

\Zeitbank, die erste / 

\ Bank für freie A 


Alfı Sa Free 1-7 u 1, 


= 
= = 





77 
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Darf ich er, 
. Fal Danke, dass \/ Danken 
meinen freien and Sie mir beim | Sie lieber 
Umräumen A der Zeit- 

„ helfen. / | 


Natürlich “ \ „sindab | 
kann man seine sofort meine | 
Zeitgeschäfte auch| |\ Zeitomaten zu 
am Automaten tä- finden. 
u tigen. Überalkin 
der Stadt... „4 


" Donnerwet- \ Ä En 
| ter! Eine wirk- == garantiert ein 
lich geniale, Riesenerfolg! 
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Dieses System 


indeiner \j # 

Hängematte 4 A |mehr darüber 

kommst du da/] \ erfahren. / 
nicht weit! #1 9.» 


Fa 
N 


[isn SS ar 
7. 


" Ha! Dank der \ 
Zeitbank kann 


während andere 
mein Haus 


Also, beim Vai / | Wer sagt's 
Tapezieren Flame 1 _ denn! Den 

| werde ich auf | gen Zeit. Erist PA Puchen wir auf 
| sogar Tape- & der Stelle. 
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uns jemanden 
gesucht, der 


‚ unser Fahrrad / 
” repariert. 


| . Schon erledigt! 
/ kel Donald. Herr Keller 
u Musst du heu- suchte jemand 


zum Dame- 


Tja, feine 
Sache, diese | | 
Zeitbank! Die Idee ist ein 
Vorteile sind 
für alle, 


ar wirklich was" 
u | Gutes getan. ; 


c Be 


TRgR 


Der ez 
» ih ‚dal & wi; | 








Sag mal, musst 


du nicht Daisys Gar- F 


terı neu anlegen? 4 


Dank der Zeit- 
bank kann ich 


mir d 


ie Schinderei 
7 sparen! 
ia 


f soll ruhig 
ein anderer 


e=/ Sag bloß, du ! 
hast noch eine | 


NZ Ja. diese \ 
AI Zeitbank ist 


"\ schon ein 
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a. f Jetzt ||/7 Huchtwas 
A [ suche ich mir hat das denn zu 


gleich einen | bedeuten? 


Chef, wir | Das wird Herrn Duck 
haben einen | sicher gar nicht gefallen! } 
, Totalausfallan | f 


> En >> — er Bm \ 
| ne wollerıl 
| weiter Zeit 





Zeitbank ist 
aufgebaut wie 
jede andere 4 

Bank. ' 


7 Wenn alle nur] en / Ja, deshalb ist 
| abheben, statt | | „el! alle das Ihrer Bank plötzlich 
sinzuzahlen, Endspiel sehen W 


wollen, bietet nie- | 
mand seine Zeit 
‚für heute Abend 


Dabei sind alle O 
Karten ausverkauft, 2 
wie Sie wissen! fi 
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WA / Gehtieider\ 4 
\ | nicht! Wegen y Ä 


| der Zeit- , 


’ Biab x Kl 
bla... und hiermit WET I 
erkläreichdie 
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/ Aber ich bin \L 


Ia7_- noch nicht 
Jam Ende, Herr 
„A Duck.Sie | 


..Ihren Kunden 
| selbstverständlich 
\ ihre verlorene Zeit | 


ZN, 


Wr | 
dN 4 JE IRA 


Sehr richtig! / ...werden Sie 
Und da die die von Ihnen 
einbehaltene Zeit 
höchstpersönlich 
bei jedem Ihrer / >> 
Kunden ab- 7 j 
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So kommt - 
es, dass... I/ Kopfhaoch, ' 
] Onkel Dagobert! 
„ Dukriegst das 
ee „schon hin. ' 










RL ; € Y 
EN 


e' | | z 
EL, 


1.8 













| ZEN 
FO IN 


Br 


224 


Das war der spannendste 
Agentenfilm, den ich jemals gesehen 
habe! Babs Blond ist einfach 
umwerfend! 


Ich wette, wenn ich sie mal 

| treffen würde, würde sie sich mit 
mir zusammentun. Und schon 
wäre ich auch ein echter Spion. 
























Mir entgeht nichts! Ich 
erspähe eine Ameise in zwei 
Kilometer Entfernung! Ich erkenne 
jeden Turbojet in 20.000 Meter | 
Höhe! Ich sehe soga... 


Kein Spion wäre 
meinem Scharfsinn 
gewachsen! Ja, 
zittert nur, elende 
Schurken! 













He! Passen Sie doch 
I auf, wohin Sie fallen! Was 


1 


4 
87 








Öhm... wie kann ich es wagen, 
eine so bezaubernde Frau über | Ich... ich kann 
den Haufen zu rennen? ' schrecklich leid! | mich nicht erinnern. 


Donald Duck! Und 
wer sind Sie? 





Wie kann man denn 


Wie lange kann so was 
dauern? Sie hat nicht einmal 
_ einen Ausweis bei sich... 


Schwer zu sagen. 
| Eventuell könnte ein zweiter 
Schlag auf den Kopf helfen, 


Es Ist zum Verzweifeln! Mein 


Name liegt mir auf der Zunge. 


-I// Tja, der Zusammen prall 
| hat wohl einen völligen 
Gedächtnisverlust aus- 


Sagen Sie das \/ Nicht doch! Diese Methode 


| doch gleich! Ein \ kann helfen, aber sie kann auch 


kurzer Schlag- |\___die Wirkung verlängern! 
und schon ist | 


alles wieder gut! , 


Zu allem Überfluss beschleicht mich das 
ungute Gefühl, dass ich irgendetwas sehr 
a Wichtiges 
erledigen muss. 
Aber mir fällt nicht 
ein, was! 
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Keine Sorge! Ich bleibe 
bei Ihnen, bis es Ihnen 
besser geht! 


Würden Sie das 
wirklich für mich 


Hm... merkwürdig! Diese 
| Gestalten dort beobachten uns. 
Kennen Sie die etwa? 
mann 


Aber ja! Solange wir Ihren 
Namen nicht kennen, nenne ich 


Sie Jane. Ist das in Ordnung? 


/ Sicher! Der Name ist 
so gut wie jeder andere, 
| Und ich nenne Sie 
Tarzan, hihil 


Ich kann mich 
nicht erinnern, aber 





Oje! Sie sind uns dicht auf / Schnell, hier rein! In der 
den Fersen! “ Ba Gasse können wir sie vielleicht 
r z abschütteln, 


Au verflixt! Sie 
haben uns gesehen. 


en Rasch! Verstecken 
Jetzt wird es aber garz BE wir uns! 


| — — Hm! Nicht viele Menschen 
Wo ist sie denn nur W werden von so hartgesottenen ir = 
Typen wie diesen verfolgt! Berry 


Könnte mein Wunsch denn \ 
Wirklichkeit geworden und N 


Ba Jane eine Superspionin sein? 


Zi Keine Sorge! Die 
finden wir schon! 





229 


| f seufzlichweiß Also, wenn Sie vermuten, dass Sie 
Etwas später, zu nicht mehr, was etwas Wichtiges zu tun haben, liegt es 
Hause bei Donald... [| diese Typen von mir || nahe, dass diese Kerle Sie davon abhalten 


len, 









‚Jan irgendwelche Kämpfe 
H erinnern? An abgefeimte 
“1 und finstere Pläne... 

etwas in der Art? 







Nicht so ganz! Ich weiß nur | 
noch, dass ich viel in Flugzeugen 
| unterwegs war! I 


Blitze? Schluck! Das könnten 
Bomben gewesen sein oder 
zumindest Explosionen. 


#. = 


Laie Das kann alles und nichts bedeuten. 


| | Was verrät Ihnen Ihre Erinnerung 
BE noch? = F 
/ Es war alles sehr unruhig und | 


hektisch! Und überall gab es grelle |} 






















Blitzel 





Da Sie keinen Ausweis bei sich 
' haben, verrät uns vielleicht der Inhalt 
Ihrer Handtasche etwas über Sie. Sehen 
| wir doch mal nach. 


Diamant? Das 
klingt verdächtig 
nach Spionage! 


Ich weiß noch, dass ‘ 
die Ausstellung aus 
irgendeinem Grund 
extrem wichtig war. 


Eine Seite aus einer \ 
Zeitung trägt man doch 
\ nicht einfach so mit sich 





Diamanten! Satelliten! Das ist 
wie in einem Agentenfilm! Jetzt 
fehlen nur die bösen Spione und... 
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Babs Blond hat im Film immer 
erst das Licht ausgeknipst, damit 
sie nicht sehen kannten, was sie 

vorhat! 


Wir müssen erst einmal schleunigst 


unser Quartier verlassen. 
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Wir müssen weg von 
hier! Das weiß ich 
ganz sicher, 


Babs Blond? Ich liebe Im — 
ihre Filme, Ich glaube, ich W Erzählen Sie } 
| habe erst kürzlich einen mir lieber später 
r gesehen. 

Dj 





en Scans ] (Sie sind dent eine spe 

hartnäckige Verfolger! Da gibt] | Min mit et Auswag. Und | 

es nur einen Schluss, den ein nun bin ich darin verwickelt. 
Mensch mit gesundem Ver- Ä | 
stand daraus ziehen kann! 


| 
= 7, L 1 
un = 


u 


/ Möglicherweise wollen die Gauner 
den Diamanten stehlen, um damit den 
geraubten Laser-Satelliten zu re- 
yarieren 


-/ Zugegeben, das ist exakt die 
g Handlung des letzten Babs-Blond- 
Films, aber wer Diamanten klaut, 
\ klaut sicher auch Ideen! 


Und vielleicht Ich mag Babs Blond wirklich. 
sollen Sie die Zumindest glaube ich das. Und ich 
Schurken ja Br finde, das Ganze klingt logisch. 
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7 EL] Ohal Sie schneiden uns den Weg ab! \ = 
Km, \ eg ab! 
= Zeit für einen Griff in die Agententrick- | en das 


ho, ib Y _ Ich kann nicht glauben, dass 
Schließlich hat ds rg # x 747 A sie Ne zweimal abzieht. 
beim letzten Mal & a en wir sie. 
auch geklappt! | | 


So was! Sie ist | 


verschwunden! | SH — 
Ä —au 


"Aber wie? Sie kann I #% 
sich doch nicht inLuft gg 
auflösen 35 





Igitt! Hier ist es ja schauder- 
haft! Alles ist feucht und riecht 
schrecklich! Ich will hier raus! 


Wenn Sie wirklich eine Spionin sind, 
müssten Sie an so was gewöhnt sein. | 

Wahrscheinlich sind Sie schon oft durch 

Moder und Morast gerobbt und... 


Hier entlang! Kommen | 
Sie, beeilen Sie sich! 


Da ee - 
a 5 


ar c n 
A 


% = N 


Was erwarten Sie denn? 
u Das ist ein Abwasserkanall 





Schnell, Tarzan, so 
machen Sie doch was! 


Ich? Sehr lustig \ 
Wer von uns beiden 
\ ist denn der Spion? / 


IN, Mm ji 


] Schwer zu glauben, 
dass das mal ein 
possierliches e 
Haustierchen war. 4 


doch nicht 
klettern. 


“ Sie haben 
| mich gerettet. 





Schnüff! Buhuu! Ich will keine 
Spionin sein! Ich hasse das! Ich will 
1 hier weg! Sofort! Ä 


Hier geht es nicht um Sie, es geht 

um Frieden und Freiheit für alle! Für 

diesen Auftrag können Sie gar nicht 
hart genug sein! 










Na ja, eigentlich hab ich die 
‘Sprüche ja vom Filmplakat für den 
neuen Babs-Blond-Film, aber das 
sollte ich Jane wohl besser nicht ; 
verraten. 


Sie... Sie haben recht! Danke, genau das 
habe ich jetzt: gebraucht! In Ordnung, lassen 
Sie uns also unseren Auftrag erfüllen! 'F 

a N Em Cutiich RR 

I bin dabei! 77 
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Wir haben es 
_ geschafft! 


AN bin mir plötzlich sicher, dass wir | 
genau das Richtige tun. 


sind ja unsere den Diamanten wohl vor ihnen 
f A Freunde wieder! holen. Aber wie sollen wir das 


az > U) _ schaffen? 

a TUN mus 
> RR - 
; h 


| 
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Aber... das ist doch gar nicht das \ 
richtige Gebäude! Was haben Sie 
r? 


/ Solange Sie sich nicht 
erinnern können, was ein 
Spion zu tun hat, werde | — 

\ ich uns führen. Hier rein! | Tara A Sie werden 
en a staunen, Jane! 


'_ Kommen Sie, Zu 
das ist doch ein Fi" Ich würde es aber eher 
ä Klacks fürenen gr 1 vorziehen, eine Treppe zu 
eu ProfiwieSie, es _ benutzen. 


Superspione zische mir leid, aber Aber ich fühle, dass ich im 
auf Segelgleitern | das funktioniert Museum erwartet werde. Also 
unbeschadet durch den nicht noch mal, wie ist Ihr Plan? | 
dichtesten Kugelhagel! | Tarzan. Hier geht es 
Denken Sie daran, es geht [\ verdammt runter! 
nicht um Sie, es geht... 7 
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T z 


“ / Na endlich! Ihre 
Je, \nstinkte kehren zurück. 
Wense e u) Und an der Seite einer 
ar Superspionin fühle ich 
[a mich gleich viel sicherer. 4 


7 Hoppla? Was 
PB: 


eißt das? Das ist 
= aber kein Agenten- 
jargon, oder? 
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| Lassen Sie uns hier verschwinden. Diese 1 


Vorsicht, W 
sonst zerreiße 
Sie meinen BE 

Mantel. 


Sorge um ihren Mantel, Angst vor 
Statuen? Hm, so reagiert doch kein 
Spion! Vielleicht kommt sie frisch aus 
der Ausbildung, oder sie war schlicht 
und ergreifend keine qute Agentin! 


m 
f Ähm, wie wäre es \ | - 
denn mit diesem Mit ihrer Orientie- | 
rung ist es also 


Vf auch nicht weit her! I 








Zum Glück hat das Museum die | 
Ausstellung noch nicht eröffnet, sonst al 
wären wir vermutlich längst zu spät. / u & 





Immerhin sind wir hier. Wir sollten 
auf diesem Weg auch hinausgehen, 
um zu vermeiden, dass die... | 


Die Wachen 
schlafen jal 


Ich... ich fühle mich auf einmal \ ZA Ganz genau! Es ist 2 
so schrecklich müde. Könnte das Schlafgas  _ 
vielleicht... / 

= 


) 





#7 Mit unseren 
I Taschentüchern 
vor Mund und 


sicher, dass 
nicht Sie der 
Superspion 


Wir müssen \ Auwehl Der Gedächt- 
sofort die Polizei 1 nisverlust hat also auch ihr 
verständigen! Selbstvertrauen erschüttert! 
Ich muss sie wohl an ihrer 
Ehre als ÄAgentin packen. 


Sehen Sie! Auf diesem Weg | 
müssen die Gangster 
4 entkommen sein! 
Dann lassen Sie uns lieber 
hier entlanggehen. 


Herrje! Der Mope-Diamant ist 
verschwunden! 


Nein, das lasse ich nicht zu! Ein ' 77 
| Superspion ist allemal effektiver 
als die Polizeil ’ 


' Wollen wir nicht doch lieber die Polizei 


verständigen? 


Niemals! Ich mache 
Sie wieder zu einer un- 
erschrockenen Agentin! Und I 
wenn es das Letzte ist, A 
was Ich tue! 





[F : - , pö i = 
Wir sprengen die Tür aus den \ er 
Endlich! Da sind Zu viel Lärm! Wir 
ja unsere Gegner! Angein: BRD U SEHON sind müssen das Schloss 
= - nacken, du Pieifel 


"u wie unsere Verfolger! Die wirkten | im Schatten herumgedrückt haben. Auch 
1 wenn es nicht dieselben sind, sie arbeiten 
| bestimmt zusammen! 


Das ist Ihre Chance, Jane! 
schlüpfen Sie in Ihre erlernte 
Agentenrolle und entwickeln Sie 
einen Plan, um die Typen zu 
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Ich kann das nicht! Ich bin 47 
kein Spion! Und wenn ich doch } 
_ einer bin, kündige ich! _/ 


L£. 


Gut! Ich renne jetzt rein 
und schnappe mir den 
Diamanten! 


Ich kenne keine 
Nahkampfkünste! Ich... 


Natürlich kennen 
Sie! Und wie! Sie erinnern 
sich schon. Wollen wir 
wetten? Also: eins, zwei... / 


O nein! Das lasse ich nicht 
zu! Dann denke ich mir eben 
selbst was aus! 


WEEZE GEL LE 
Na, solange die Kerle auf mich achten, 


B erledigen Sie die Bande wie ein Super- | 
A spion mit Ihren unfehlbaren Nahkampf- 


künsten! 
| Aber wie soll 
ich das denn 
machen? 

F I | 
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Und ich hab dich, 
_ Freundchen! 


Los, Jane! u) Jane? Wer soll | 
Machen Sie sie das sein? 
fertig! Jetzt! ar” 


Hahaha! | 
Soll das etwa Hast du dach gehört: 


Jane sein? — Tarzan 
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Dann eben einen \ een 
kraftvollen Tritt! Hii-yal| Und die Schuhe waren 
extrem teuer! 


Uaahl! Kreisch! Sie habenja W Aber... ich wollte Ihnen Langsam frage 
| einen Griff wie ein Schraubstock! A doch nur helfen! /}r \ch mich ernsthaft, 
Ich ergebe mich! A; ob mein Vertrauen in 
ES “ Jane gerechtfertigt 





== Lass sie! Der Bursche hier 
hat den Diamanten! 


Jane, fangen Sie e.Und | 


= dann laufen be = schnell Sie 


beschwere mich N, 


| Ich 
| ungern, Jane! Aber Sie 
__ nicht an den Plan he 






' Dannholihndir \ 


doch einfach! 








Nehmen Sie ihn lieber. 
Aber bitte tun Sie mir nicht 
| weh! / 


Moment mal, hat der Doktor nicht \ Y/ Aufwachen, Jane! Ihre Erinnerung ist \\ 
| gesagt, dass ein zweiter Schlag sie , wieder da! Zeigen Sie den Kerlen, wer | 
| heilen könnte? Ich hätte es längst selbst | YA, ____ Sie wirklich sind! . 


getan, wenn er mir nicht abgeraten hätte! 





lieh! Was sind das für Typen? Warum 


Ich heiße Miranda Moll 
hilft mir niemand? 


und bin Model, 






Ihnen helfen? 
Lieber nicht! Wer hilft 


denn mir? 


[ 





Na fein! Und um | 
wer soll uns jetzt | so en wie 
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Eines Tages werden wiruns Pr Bl Al Erst knacken wir die Tür 
sicher kaputtlachen. Aber vorher [Ü LERZPEHEA und entscheiden dann, was 
machen wir dich rund! | N wir mit euch beiden 

S ı h Hübschen machen. 


Was ist geschehen? 
Sind die fiesen Typen 
endlich weg? 























Na ja... ich hoffe, Sie ver- 
stehen wenigstens, warum ich | 
Sie für eine Spionin gehalten |] 


Das soll eine 
| gute Nachricht | 
sein? 






Leider nein! Die gute Nachricht ist, 
dass das keine Spione, sondern 
ordinäre Gauner sind, die den Mope- 
Diamanten stehlen wollen. 
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Hm... oder 
etwa doch? in RG 
Bu fe EZ Die Fenster sind 
a Fe SEE Ei eindeutig zu schmal 
zum Durchschlüpfen. 
Aber vielleicht kann 
ich ja um Hilfe rufen. 


VIELE Miranda, stellen Sie 
Huhu, ihr Pressegeierl Hier FL n KL sich bitte neben mich. 
sind wirl | An - 


Zwecklos! Auf jemand ı 
’ wie mich achtet keiner! 


Na bitte, geht doch! Hört mir 
zu! Miranda hat eine Riesenstory 
für euch, wenn ihr uns helft, hier 

herauszukommen, 





50, die Tür ist offen! Wir haben 
beschlossen, euch mitzunehmen. Als 
unsere Geiseln. Los, mitkommen! 


Denken Sie daran! Sie müssen 
die Augen schließen! 


Ich wusste Klappe, sonst knack Ich dir 
doch, dass | auch was! 
wir sie knacken 


Gleich sind wir hier raus. Dann 
gehört der Diamant uns, hehel 


f Dann freut euch und lächelt. Höchste Zeit fürein 


paar Fotos! 





253 


Wir haben es doch noch 
geschafft! Die Gauner sind 


| Bitte noch ein Bild, Mirandal \ 


Verraten Sie uns, was Sie über 
Ihren Retter denken? 


verhaftet und der Diamant ist in 


Sicherheit! 


7% 
—, 
rl 





Aber da er es gut mit mir ge- 
meint hat, verdient er wohl eher 
einen Kuss! 









[f Ich weiß nicht so recht, ob ich 

ihm für die Rettung danken oder ihn 
verfluchen soll! Immerhin hat er uns 
erst in diese missliche Lage gebracht} 





Ich fürchte, jetzt hab ich 
mein Gedächtnis verloren. 
Aber ein zweiter Kuss könnte 
mich heilen. Was halten Sie 
davon? 


Was haben Sie 
denn plötzlich, 


TEEEEE 





| ei h 2, 
f A en - 


l Fir a 
PERS EHKER) 
nn 


Das neue LIB 
„Spiel auf Zeit“ 
erschein t am 


— 





Geschenk-' 
. Idee! 
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ein Name ist Duck, 
Donald Duck! Er trinkt seinen 
Blubberlutsch weder geschüttelt noch 
gerührt, sondern meistens einfach aus der 
Flasche. Warum? Weil er nun mal alles andere als 
ein geschniegelter Geheimagent von Welt ist. Sein 
legendäres Pech macht ıhn aber trotzdem zum Spion 
wider Willen. Denn als unser Mann in Entenhausen mit 
einer unbekannten Schönheit zusammenstößt, verliert diese 
ihr Gedächtnis. Da sie offensichtlich verfolgt wird und zudem 
Indizien wie ein wertvoller Diamant und ein Satellit ihren Weg 
kreuzen, ist Agent Doppel-D klar: Die Dame ist Spionin! Wilde 
Verfolgungsjagden, schöne Frauen, smarte Enten - da knallt es 
wie im Film. Jede Menge Porzellan zerschlagen wird auch bei 
den Feiern zu Daisys 70. Geburtstag. Edelkeramik wünscht 
sie sich nämlich - aber indianisch muss sie sein. 
Und schon hat Donald ein neues Problem... 
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